ir. 38. — Jmeites Platt. 


Verantwortl. Rebaiteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den ar ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Neklamen 30 Pf. 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Dentſchland. 


Berlin, 23. Januar. Geſtern Nachmittag 
5’), Uhr iſt der Kaiſer in Berlin wieder einge⸗ 
troffen. Die Kaiſerin beſuchte geſtern Vormittag 
die Stiftung Heimſtätte für Wö bueriunen in der 
Sandſtraße. Vor einigen Tagen ſtattete die 
Karferin der Wittwe des verſtorbenen Oher⸗ 
Stallmeiſters von Rauch einen Beileidabe⸗ 
ſuch ab. 

— Zum Geburtstage des Kaiſers wild außer 
den bereits genannten fürſtlichen Gäſten der Her⸗ 
zog von Sachſen⸗Altenburg am 25. d. Mts. in 
Berlin eintreffen und im Palais des Prinzen 
Albrecht Wohnung nehmen. Auch der Erbgrog⸗ 
berzog von Oldenburg kommt in den allernächſten 
Tagen nach Berlin und ſteigt in dem Palais des 
Prinzen Friedrich Leopold ab. Der Fürſt von 
Hohenzollern wird am 25. d. Mts. in Berlin er⸗ 
wartet. Der Großherzog und die Großherzogin 
von Baden werden am 26. d. Mts. in Berlin 
eintreſſen und im nieberläudiichen Palais Woh⸗ 
nung nehmen. Der Fürſt Reuß j. L. trifft am 
26. d. Mts. Abends in Berlin ein. 

— Zur Hofdame der Frau Prinzeſſin 
zu von Preußen wurde Fräulein von 

olomb ernannt. 

— Bei den kaiſerlichen Majeſtäten wird am 
Donnerſtag, den 28. Januar, Abends 7½ Uhr, im 
Ritterſaal des Schloſſes eine Defilir⸗Kour ſtatt⸗ 
finden. Die Prinzen und Prinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes und die höchſten fremden 
Gäſte verſammeln ſich gegen 7½ Uhr in der 
Rothen - ammet⸗Kammer. Die Oberſten Hof, 
die Ober⸗Hof⸗, die Vize⸗Ober⸗Hof⸗ und die Hof⸗ 
Chargen der Miniſter des königlichen Hauſes, 
der Geheime Kabinets⸗Rath und das ganze mili⸗ 
täriſche Gefolge Sr. Majeität des Kaiſers, der 
gel Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, der Hof Ihrer 

ajeſtät der Kaiſerin Friedrich und die Gefolge 
der Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen 
Hauſes, ſowie der höchſten fremden Gäſte treten 
gegen 7¼ Uhr im Kapitelſaale zuſammen. Das 
diplomatiſche Korps und die von demſelben ein⸗ 
geführten Fremden iſt die Verſammlung um 7 
Uhr in der Brandeuburgiſchen und in der Rothen 
(Drabdor) Kammer. Sämmtliche inländiſche 
Damen und die in ihrer Begleitung erſcheinen⸗ 
den Herren, die Fürſten, die Excellenzen⸗Herren 
und die Bevollmächtigten zum Bundesrathe 
fahren bereits um 6¼ Uhr vom Luſtgarten her 
durch Portal 5 bei der Wendeltreppe, alle anderen 
Perſonen, mit Ausſchluß des Offizier⸗Korps, um 
dieſelbe Zeit, von der Schloßfreiheit her durch 
Portal 3 bei der Marmortreppe unter Portal 2 
und die Offizier⸗Korps um 7°), Uhr gleichfalls 
von der Schloßfreiheit her durch Portal 3 über 
den großen Schloßhof im Portal 2 bei der 
Fürſtentreppe vor. Die Verſammlung iſt: für 
ſämmtliche inländiſchen Damen, einſchließlich der 
den kaiſerlichen Majeſtäten vorzuſtellenden Damen 
im Könuigszimmer und in der Boiſſiren⸗Gallerie, 
für den Bundesrath in der zweiten Vorkammer, 
für die Chefs der fürſtlichen und der ehemals 
reichsſtändiſchen gräflichen Familien und für die 
Excellenzen⸗Herren in der erſten Vorkammer, für 
die General⸗Majors, die Kontre⸗Admirale, die 
Räthe erſter Klaſſe, für die den Maſeſtäten vor⸗ 
zuſtellenden inländiſchen Herren einſchließlich der 
zu einer höberen Rathsllaſſe beförderten Räthe 
erſter und zweiter Klaſſe in der neuen Gallerie, 
für die Mitglieder des Reichstages und der beiden 
gun Landtages in der Braunſchweigiſchen 
für die Ober in dem Braunſchweigiſchen Saal, 
alle in ten, die Kapitäns zur See und für 
ndfi re te 
2 chen Offiziere, ſoweit dieſelben nicht ihren 

ruppentneilen defiltren, ſowie für die Räthe 
zweiter Klaſſe im Rothen Zimmer der Königin 
Eliſabetb⸗Wobnung, 12 die Kammerherrn, für 
die in ritterſchaftlicher Uniform erſcheinenden Per⸗ 
ſonen uud für die Geiſtlichkeit im Sammet 
gemach der Königin Eliſabety⸗Wohnung, für die 
Offizier⸗Korps in der Eliſabeth⸗Wotznung, der 
Cliſabetb⸗Gallerie, dem Eliſabeth- Saal, der 
Prinzeſſin Maries Wohnung, dem Axollo⸗Saal 
und der 3 jenſeit deſſelben gelegenen Gemä bern 
— Die Abfahrt iſt unmittelbar nach Beendigung 
ver Defilir⸗Kour und zwar für die Allerhöchſten 
und die Höchſten Herrſchaften und die Höfe 
nach Wahl unter Portal 4 oder an der Wendel 
treppe für das diplomatiſſhe Korps, für die in: 
ländiſchen Damen und die in ihrer Begleitung 
erfchienenen Herren, die Fürſten Excellenzen⸗Herren 
und für die Bevollmächtigten zum Bundesrathe 
vom Weißen Saal aus über die Kapellen⸗Treppe 
unter Portal 3. Für alle anderen Perſonen, mit 
Ausſchluß der Offizier⸗Korps, von der Marmor⸗ 
treppe unter Portal 2 und für die Offizier⸗Korps 
von der Fürſteutreppe unter Portal 2. Die 
Damen erſcheinen im Hofkleide (robe de cour) 
mit hellen Glacee⸗Handſchuhen, die Herren in 
Gala mit Ordensband, die Herren vom Zivil 
mit weißen Unterkleidern (Kniehoſen, Schuhe 
und Strümpfe), die Herren vom Militär mit 
Schärpe und ebenfalls in weißen Unterkleidern. 
Diejenigen Herren, welche zur Anlegung e ner 
Uniform nicht berechtigt ſind und demnach früher 
in ſchwarzem Frack und weißer Kravatte er- 
ſchienen, haben nunmehr die Befugniß, das vor 
geſchriebene Hofkleid zu tragen. x 

— Der Kronprinz von Schweden wird feine 
Beſuchsreiſe an den ruſſiſchea Hof nicht direkt 
dorthin antreten, ſondern den Weg über Berlin 
nehmen. Die Abreiſe von Stockholm erfolgt am 
22. d. Mts., und die Ankanft in Berlin am 24. 
ii, Kae auf dem Stettiner 1 7 
. ch der Kronprinz nach dem Bahnhofe 
in der Frſevrichſraße bentebt und von bort um 
11,1 Uhr Nachts die Fahrt nach Petersburg fort⸗ 
ſetzt. Der Aufenthalt am ruſſiſchen Hofe iſt auf 
14 Tage bemeſſen. Auf der Heimreiſe wird der 
Kronprinz einige Tage bei unſerer kaiſerlichen 
Familie zum Beſuche verweilen. 

— Im neueſten Verzeichniſſe der Mitglieder 
der Fraktionen im Abgeorduetenhauſe wird der 
Abg. Graf v. Gersdorff, der, wie wir neulich 
berichteten, in einem gegen den Azenten Abraham 
ſohn anhängigen Strafprozeß von dem Vertheidi⸗ 
ger des Angeklagten fo ſcharf angegriffen wurde 
und gegen den gleichzeitig das Amtsgericht in 
Dresden eine öffentliche Zuſtellung erließ, als 

itglied der freikonſstvatven Fraktion, det er 
noch in der vorigen Seſſion angehörte, nicht 
mehr aufgeführt. Graf v. Gersdorff hat übri⸗ 
gens vor einigen Tagen in einem von ihm gegen 
Herrn Abrahamſohn angeſtreugten Zivilprozeß er⸗ 
klärt, daß die Angaben des Vertheidigers über ihn 
unrichtig ſeien. Im nächſten Monate wird die 


neulich vertagte Verhandlung gegen den Agenten 
von der Strafkammer fortgeſetzt. 

— Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus 
S. M. Schiffen „Leipzig“ (Flaggſchiff), „Sophie“ 
und „Alexandrine“, Geſchwaderchef: Kontre⸗Ad⸗ 
miral Valois, iſt am 19. Januar in Sao 
Francisco (Braſilien) angekommen und beabſichitgt 
am 25. Januar nach Kapſtadt in See zu gehen. 

** Bis Ende Dezember 1891 waren den 
einzelnen Bundesſta ten an Reichs⸗Silber⸗, 
Nickel⸗ und Kupfermünzen im Ganzen 
510,892,523,41 Mark überwieſen worden, davon 
entfielen auf Fünfmarkſtücke 75,454,495 Mark, 
auf Zweimarkſtücke 106,637,656 Mark, auf Ein⸗ 
markſtücke 179,701,334 Mark, auf Fünfzigpfen⸗ 
nigſtücke 71,486,552 Mark, auf Zwanzigpfennig⸗ 
ſtücke in Silber 20,710,922,80 Mark, auf 
Zwanzigpfennigſtücke in Nickel 4,005,284 Mark, 
auf Zehnpfengigſtücke 28,451,835,60 Mark, auf 
Fünfpfennigſtücke 14,050,637,05 Mark, auf Zwei: 
pfennignücke 5,088,697,44 Mark und auf Ein- 
pfennigſtücke 5,305,109,52 Mark. 

n In einer der nächſten Wochen wird im 
Reichstage die Novelle zum Krankenverſicherungs⸗ 
geſetz zur dritten Leſung gelangen und ihr end⸗ 
— Wortlaut feſtgeſtellt werden. Eine freie 

ommiſſion des Reichstages iſt gegenwärtig au 
der Arbeit, Vorſchläge dafür vorzubereiten. Der 

auptſtreitpunkt liegt in der Stellung der freien 
Hülfskaſſen. Als im Aufang der achtziger Jahre 
der Gedanke der ae eee ſich zu 
einer geſetzgeberiſchen Vorlage ausgeſtaltete und 
dann auch wirkliche Geltung erlangte, ließ man 
neben den auf dem Zwangsprinzip aufgebauten 
Kaſſen die freien Hülfskaſſen beſtehen, weil man 
nicht eine Juſtitution dem Untergange weihen 
wollte, die ſich unter den früheren Verhältniſſen 
gut bewäbrt hatte. Die freien Hülfskaſſen haben 
unſtreitig früher ihren Mitgliedern viel genützt 
und thun dies auch noch heute. Ebenſowenig 
wie früher wird Jemand jetzt hieran einen An⸗ 
ſtoß nehmen, geſchweige denn es verſuchen, den 
freien Hülfskaſſen die Lebensadern zu unterbinden. 
Das hätte mau bei der Einführung der Zwangs⸗ 
verſichering bequemer haben können, wenn man 
es gewollt hätte. Nur die Stellung der freien 
Hülfskaſſen zu den anderen Krankenkaſſen hat ſich 
weſentlich gegen die Zeit vor dem Kranukenver⸗ 
cherungsgeſez vom 15. Juni 1883 verändert, 
und dieſer Veränderung, welche bei der Aus⸗ 
arbeitung des letzteren Geſetzes nicht genügend 
klar war, muß nunmehr Rechnung getragen wer⸗ 
den. Die freien Hülfskaſſen haben ein garnicht 
hoch genug anzuſchlagendes Privileg in ihrem 
Rechte, ihre Mitglieder auszuwählen. Die durch 
das Geſetz dom 15. Juni 1883 geſchaffenen Kran⸗ 
kenkaſſen dagegen müſſen jeden verſicherungspflich⸗ 
tigen Arbeiter aufnehmen. Dieſe Thatſache darf 
man nie aus den Augen verlieren, wenn man Licht 
und Schatten zeigen beiden Kaſſenarten richtig 
vertheilen will. Die vom Bundesrathe vor⸗ 
geſchlagenen Aenderungen des Krankenverſiche⸗ 
rungsgeſetzes, die leider in der zweiten Leſung 
des Reichstags theils abgelehnt, theils modiftzirt 
find, bezwecken lediglich, ſoweit fie ſich auf die 
freien Hülfskaſſen beziehen, die gegenwärtig durch 
die letzteren den anderen Krankenkaſſen zugefügten 
Schädigungen für die Zukunft zu beſeitigen. 
Wenn man bedenkt, daß den freien Hülfskaſſen 
noch nicht eine, den anderen Krankenkaſſen da⸗ 
gegen fünf Millionen Arbeiter angehören, ſo kann 
man wohl nicht zweifelhaft ſein, wie man zu den 
erwähnten Vorſchlägen der verbündeten Regierun⸗ 
gen ſchließlich Stellung nehmen ſoll. 

— Die gewerkſ haftliche Kontrollkommiſſion 

Hannover⸗Linden bat ein Regulativ erlaſſen, das 
der „Vorwärts“ als wiſſenswerth bezeichnet und 
dollſtändig abdruckt. Da wir es alſo hier wohl 
mit einer Art Normalregulativ zu thun haben, 
wollen wir die Hauptpunkte daraus hervorheben: 
Die weſentlichſten Aufgaben der Kontrollkommiſſion 
ſollen demnach folgende fein: 
Die Kontrollkommiſſion hat alle das ge⸗ 
werbliche und wirthſchaftliche Leben berührenden 
Fragen, ſoweit fie die Lage und das Intereſſe der 
Arbeiterklaſſe berühren, in den Bereich ihrer 
öffentlichen Berathungen zu ziehen und die hierzu 
nöthig erſcheinende Stellung zu nehmen. 

„Ihr liegt die Regelung und Förderung der 
gewerkſchaftlichen Agitation und möglichſte Auf⸗ 
klärung über die heutige kapitaliſtiſche Produktions⸗ 
weiſe mit ihren ſchädlichen Folgen für die 
Arbeiterklaſſe ob, auch hat ſie die Nothwendigkeit 
einer durchgreifenden Arbeiterſchutz-Geſetzgebunz 
darzuthun. 

„Sie hat ferner die Aufgabe, durch rege 
Agitation dahin zu wirken, daß mözlichſt alle 
in einer Blanche bejchäftigten Arbeiter und 
Arbeiterinnen ſich ihrer Organiſation anſchließen; 


ber eingeſtellt. Der Perſonenverkehr wird durch 


ein Eisboot vermittelt. 
aufgehoben. 

Kiel, 22. Januar. Bei den vorjährigen 
Manövern erwies ſich das bekannte Lockſtedter 
Lager bei Itzehoe als zu klein. Deshalb beab⸗ 
ſichtigte der Militärfiskus, daſſelbe durch Ankäufe 
zu vergrößern. Der kommandirende General 
des 9. Armeekorps, Graf Walderſee, leitete mit 
den Beſitzern der angrenzenden Gebiete Ver⸗ 
handlungen ein, die jetzt dahin geführt haben, daß 
eine große Landesfläche für 1,500,000 Mark an⸗ 
kauft worden iſt. 
Karlsruhe, 21. Januar. Se. königliche 
Hoheit der Großherzog hat die Beglückwünſchung 
zum Jahreswechſel 2 — des badiſchen Militär⸗ 
vereinsverbandes⸗Vorſitzenden mit folgendem Hand⸗ 
ſchreiben beantwortet: „Lieber Generalmajor von 
Deimling! Empfangen Sie meiren und der Groß⸗ 
herzogin herzlichen Dank für die werthen Glück: 
wünſche, welche Sie im Namen des Präſidiums 
des badiſchen Mikitärvereinsverbandes beim 
Jabreswechſel an mich gerichtet haben. Der Rück⸗ 
blick auf das vergangene Jahr giebt mir reiche 
Veronlaſſung zur Da kbarkeit für fo viele Be⸗ 
thätigungen treuer Anhänglichkeit, welche mir aus 
den Reihen des badiſchen Militärvereinsverbandes 
entgegengebracht wurden. Von Herzen danke ich 
allen, die ſich an ſolchen Kundgebungen der Liebe 
und Treue betheiligt haben. Dem ganzen Ver⸗ 
bande aber ſage ich meine warmen Wünſche für 
ein geſegnetes neues Jahr. Möge daſſelbe für 
unſere geliebte badiſche Heimath ein friedereiches 
und glückbringendes werden; möge es uns allen 
Kraft und Ausdauer verleihen, unſere Pflichten 
treu und hingebend zu erfüllen. Möge es jedem 
von uns gelingen, in ſeinem Berufe ganze und 
erfolgreiche Arbeit zu leiſten und mit jelbitloje: 
Hingebung und Liebe dem Vaterlande zu dienen. 
Den alten und jungen Soldaten rufe ich aus 
treumeinendem Herzen zu: Haltet den Fahneneid 
boch durchs ganze Leben! Auf ihm beruht die 
Kraft des Vaterlandes nach außen, die Sicherheit 
und Ordnung in Staat und Gemeinde, dee feſte 
Gliederung und Stärke des Heeres! Mit Zu⸗ 
verſicht ſehe ich der weiteren Entwickelung des 
badiſchen Militärvereinsverbandes im neuen Jahr 
entgegen. hr ergebener Friedrich.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 22. Januar. (W. T. B.) Heut 
Nachmittag fand die feierliche Beiſetzung der 
Leiche des Erzhe zogs Karl Salvator in Gegen⸗ 
wart des Kaiſers, des Prinzen Leopold und der 
Prinzeſſin Giſela von Baiern, ſowie der Erzher⸗ 
zoge und Erzherzoginnen ſtatt. Vor der Haupt⸗ 
pforte der Kapuziner⸗Kirche wurde der Sarg 
von dem Kardinal Gruſcha an der Spitze der 
Geiſtlichkeit empfangen und in die Gruft hinab⸗ 
getragen. 

Wien, 22. Januar. (W. T. B.) Das Ab⸗ 
geordnetenhaus nahm im weiteren Verlauf der 
Sitzung die Reſolution des Zollausſchuſſes an, in 
welcher die Regierung aufgefordert wird, alsbald 
mit der italieniſchen 1 in direkte Ver⸗ 
handlungen zu treten, damit der in § Se des 
Schlußprotokolls des Handelsvertrages feſtgeſtellte 
Vorbehalt revidirt und in einer den bezüglich en 
Jutereſſen thunlichſt entſprechenden Weiſe abge⸗ 
ändert und für die italieniſchen Weine bei der 
Linfuhr nach Oeſterreich ein entſpre bender feſter 
Zollfag vereinbart werde. Gleichzeitig wird die 
e aufgefordert, den öſterreichiſchen Wein 
dei dem Konkuxrenzkampfe zu unterſtützen, insbe⸗ 
ſondere durch Frachtbegünſtigungen bei der Aus⸗ 
fuhr und durch Förderung des Verkaufes öſter⸗ 
reichiſcher Weine auf ausländiſchen Stapelplätzen. 
Sodann wurde eine von Stalitz beantragte Reſo⸗ 
lution angenommen, betreffend die Errichtung 
einer Bank für Schifferei und Rhederei, ebenſe 
die Reſolution Exners üder den Anſchluß Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarus an die internationale Staatenunion 
zum gegenfeitigen Schutze der Erfindungen, Mar- 
ken und Muſter. 

Die letzthin in suspenso gelaſſene Refolu- 
tion, betreffend die künftige Handelsdertragsder⸗ 
handlungen mit Serbien und Rum inien, wurde 
dem Zollausſchuß über wieſen. 


Niederlande. 


Anfterdam, 21. Januar. Die Hauptiorge 
der Regierung und des Parlamentes 74 Zeit, 
wie in den meiſten Ländern Europas, die Frage 
der Handels⸗Verträge. Da die Holländer ein 
Hmdelsvolk find, fo ſind ſie naturgemäß Frei⸗ 
händler, und ſchon dieſe Thatſache micht es klar, 
daß von einer dauernden handelspolitiſchen Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen den iederlanden und Frank⸗ 
reich gar keine Rede ſein kann. In Frankreich 
wird zur Zeit der Schutz oll bekanntlich bis zum 
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Einen ſeltſamen Kandidaten haben die ultra⸗ 
montanen Kammerwähler in Antwerpen vorgeſtern 
an Stelle des verſtorbenen Staatsminiſters Vik⸗ 
kor Jacobs ins Abgeo dnetenhaus entſendet. Der 
neue Abgeordnete heißt Max Bauſart und iſt 
natürlich Advokat, da die Herren Rechtsanwälte 
hier zu Lande ſeit jeher zu den Berufsparlamen⸗ 
tariern gehören. Darin liegt nun nicht Beſon⸗ 
deres, ebenſo wenig in der Thatſache, daß Bau⸗ 
ſart ſich mit Stolz einen „Antimilitariſten“ 
nennt. Was aber allgemeines und unliebſames 
Aufſehen erregt, iſt die Thatſache, daß der neue 
Antwerpener Abgeordnete, der Erwählte der „Ion: 
ſervativen Katholiken“, ſich ſeit jeber zum So⸗ 
zialismus und Republikanismus bekannte und 
auch heute noch dieſe Anſchauungen nicht verleug⸗ 
net. Bauſart iſt nicht blos ſozialiſtiſch⸗republi⸗ 
kawiſcher Theoretiker, ſondern hat früher auch den 
Verſuch unternommen, ſeine Grundſätze praktiſch 
durchzuführen. Während der Pariſer Kommune 
von 1871 veröffentlichte Bauſart eine in vlämi⸗ 
ſcher Sprache abgefaßte Flugſchrift unter dem 
Namen „De Stormglok“ (die Sturmglocke), in 
welcher er die Pariſer Kommune als glorreiche 
Errungenſchaft pries, den Sturz der Monarchie 
in Frankreich bejubelte und feine belgiſchen Lands⸗ 
leute aufforcerte, der belgiſchen Monarchie und 
der „Herrſchaft der Bourgeoiſte“ ein Ende zu 
machen. Und einen ſolchen Mann ſtellen die 
Antwerpener Katholiken zu einer Zeit als Kan⸗ 
didaten auf, da das monarchiſche Prinzip ſich im 
Grunde genommen nur auf die konſervativoſten 
Elemente ſtützen kann. Die Liberalen betrachten 
die Monarchie ohnehin nur als „ernunftheirath“. 
Wenn nun auch die ſich fonfervativ nennenden 
Katholiken ſich kein Gewiſſen daraus machen, 
einen Mann in die Kammer zu entſenden, der 
ſich zu denſelben ſozialiſtiſch⸗ republikaniſchen 
Grundſätzen bekennt, wie der Agitator Defuiſſeaux, 
dann wird man bald die „Konſervativen“ in Bel⸗ 
gien von den Sozialdemokraten nicht mehr zu 
unterſcheiden wiſſen. Es iſt leider eine Thatſache, 
daß die katholiſche Partei in Belgien ihrer gewiß 
aufrichtigen Königstreue nicht immer den gehörigen 
Nachdruck verleiht. 


Frauk reich. 

Ueber den mehrfach beſprochenen Nachlaß des 
verſtorbenen Biſchofs Freppel erfährt man jetzt 
als zuverläſſig, daß er als Generalerben ſeine 
drei Generalvifare und den Geheimſekretär ein⸗ 
geſetzt hat und außer den in einer Lebensverſiche⸗ 
rung von 170,000 Franks und verſchiedenen Im 
mobilien beſtehenden Aktiven auch anſehnliche 
Paſſiben vorhanden find, fo daß bei der Erb 
ſ aft nicht viel heravskommen wird. Der hoch⸗ 
betagt verſtorbene Graf Nieuwekerke hat ſich ent⸗ 
ſchieden noch mehr durch eine Herzensgeſchichte 
bekannt gemacht, wie durch ſeine Leiſtungen als 
Künſtler und Kunſtkenner. 


Prinzeſſin Mathilde geweſen, ſo daß viele glaub 
ten, er ſei ſogar heimlich mit 


hübſcher Mann. 
de Brazza iſt am 3. November mit einer 


Dampfſchaluppe den Kongo von Brazzaville hin⸗ 


aufgefahren, um durch den Übanghi in den San⸗ 
naga einzulaufen; der kleine Flußdampfer 
„Dioué“ folgte ihm am 3. Dezember. Man 
nimmt an, daß de Brazza als Biſis für feine 
weiteren Unternehmungen die am Sannaga an⸗ 
gelen Station Oueſſo wihlen wird. 

er 


Dioiſton, jetzt Ge eral Verrier, der Oberbefehl 
über die ſämmtlichen in der Region der See 


Alpen ſtehenden Truppen übertragen werden, zu 


welchen gehören: das 161. Regionalregiment (mit 
4 Bataillonen), 5 Bataillons Alpenjäger, Ger 
birgsbatterien und ein Theil des 13. Fuß⸗ 
Artillerie-Bataillons. Aus hierarchiſ hen Rück⸗ 
ſichten ſoll der Titel eines Gouverneurs für das 
verſchanzte Lager von Nizza in Wegfall kommen 
und nur ein Brigadegeneral als Kommandant 
der Feſtung dort verbleiben. An der Oſt ren ze 
tritt die neue Formation der Jufanterie⸗Diviſio⸗ 
nen mit 1. Februar bereits in Kraft, Die der 
bisherigen „Diviſion von St. Mipiel“ zugetbeil- 
ten 2 Jäzer⸗ Bataillone Nr. 25 und 26 werden 
der neuen 40. Dioiſion (St. Mihiel) attach ert 
und in die 89. Jfanterte⸗Brigide eingefügt. 
Wie erinnerlich, iſt der Stab der alten, nich: 
nummerirten Diviſton von St. Mihiel nah Com- 
mercy verlegt und rangirt dieſe Dioiſton alsdann 
als die 39. Da fortwährend von der kriegs⸗ 
fälligen Einſchiebung der Marines Infanterie in 
der Landarmee die Rede iſt, möhte ich nur fon: 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


? Iſt er doch lange 
Jahre hindurch der erklärte (erſte) Günſtling der 


ihr ver⸗ 
mählt, was aber nicht zutreffend ſein dürfte. 
Nieuwekerke war ein ausnehmend ſtattlicher und 


Stab der 29. Diviſion wird von Mar⸗ 
ſeille näher an die italieniſche Grenze, nach 
Nizza vorgeſchoben und dem Kommandeur dieſer 


Paris, 22. Januar. (W. T. B.) Der 
Abgeordnete Hubbard, welcher vor einigen Wochen 
die Regierung wegen der Haltung des Klerus 
interpellirte, hatte Vormittag mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Freycinet und dem Juſtizminiſter 
Fallieres Unterredungen über die vorgeſtern ver⸗ 
oͤffentlichte Kundgebung der Erzbiſchöfe. Hub: 
bard erklärte, er jehe in derſelben einen Beweis 
dafür, daß der Klerus die Waffen nicht abgelegt 
habe, und forderte die Miniſter auf, von der 
Kammer für den kürzlich eingebrachten Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Aſſoziationen, welcher als 
Vorläufer der Aufhebung des Konkordats ber 
trachtet werde, die Dringlichkeit zu verlangen 
Die beiden Miniſter beſchränkten ſich dem Ver⸗ 
nehmen nach in ihren Erwiderungen auf die 
Erklärung, daß ſie die Frage morgen dem Mi⸗ 
niſterrache unterbreiten würden. 


Italien. 

Rom, 22. Januar. (W. T. B) Die 
Aerzte verweilten geſtern Abend vier Stunden im 
Vatikan, um den Papft, der ruhig ſchlief, nicht 
zu ſtören; gegen 10 Uhr traten ſie bei ihm ein 
und fanden ihn beſſer. Der Papſt erklärte heute 
früh feiner Umgebung gegenüber, er werde im 
Laufe des Vormittags das Bett verlaſſen und 
Audienzen ertheilen. 

Rom, 22. Januar. (W. T. B.) Der 
Papſt hat das Bett verlaſſen und den Kardinal 
Monaco, ſowie Msgr. Gracelli und Mſgr. Mor 
cenni empfangen, und nahm die laufenden Berichte 
entgegen. 

Rom, 22. J nuar. (W. T. B.) Mehrere 
liberale Morgenblätter melden, geſtern Abend ge⸗ 
gen 10 Uhr hätte der Papſt ſchwierige Expek⸗ 
torationen gehabt, gegen 2 Uhr jedoch ſei ruhiger 
Schlaf eingetreten. Die „Voce della Verita“ 
beſtätigt die Meldungen der klerikalen Journale 
von geſtern Abeud. Danach hätte ſich im Vati⸗ 
kan während der Nacht nichts Ungewöhaliches er» 
eignet. Heute früh ſeien wie gewöhnlich die 
Kapläne der päpſtlichen Kapelle nach einer zwei⸗ 
tägizen Unterbrechung zum Gottesdienſt erſchienen. 
Der perſönliche Dienſt im Vorzimmer ſei auf 
9%, Uhr angeſetzt. 

Rom, 22. Januar. Die ofſtziöſe „Italie“ 
meldet, die Regierung habe angeſichts des Be⸗ 
findens des Papſtes alle militäriſchen Vorkehrun⸗ 
gen getroffen zur Sicherung der Rube in Rom. 
Es werde zu dieſem Zwecke ein Regiment in 
Perugia und ein a ideres in Caſerta marſchbereit 
gehalten. 

Neapel. 22. Januar. (W. T. B) Die 
geſtera in der Unioerſität ausgebrochenen Stu⸗ 
dentenun uhen dauerten auch heute fort. Die 
Studenten verhinderten die Vorleſungen und zo⸗ 
gen vor die Wohnung des Profeſſors Scaduto, 
um denſelben auszupfeifen. Der Profeſſor war 
indeß bereits nach Rom abgereiſt. Die Polizei 
erſtreute die Zuſammenrottungen und nahm zwei 

haftungen vor. * 


Spanien und Portugal. 
Liffabon, 22. Januar. (W. T. B.) Nach 
den Finanzvorlagen, welche der Miniſter Montag 
oder Dienſtag den Cortes vorlegen wird, ſollen 
auch die fremden Gläubiger don dem Arrangement 
betreffs der Zinſeneinbußen nicht ausgeſchloſſen ſein. 


Serbien. 


Belgrad, 22. Januar. (W. T. B.) Von 
unterrichteter Seite verlautet, de Meldunz ſei 
völlig unbegründet, daß der König, die Regeat⸗ 
ſchaft und die R. gierung anläßlich des griehiſ hen 
Neujahrstages au den Prinzen Ferdinand uad die 
bulgariſche Regierung Glückwunſchtelezramme ge⸗ 
ſandt haben. 


Griechenland. 


Athen, 22. Januar. (W. T. B.) Die 
Kommiſſion, welche damit beauftragt war, zu un⸗ 
terſuchen, ob der frühere Miniſterpräſident Tri⸗ 
kupis in den Anklagezuſtand verſetzt werden ſolle, 
hat ſich a ifgelöſt, da die während der Kammer» 
Vakanz der Kommiſſion bewillizte Friſt abgelau⸗ 
fen war, ohne daß dieſelbe das Erpoje beendigt 


hätte. 
Afrika. 


Von der Delagoa hai kommen ſeltſame Nich⸗ 
richten. Dort berrſcht eine große Niedergeſſhla⸗ 
genheit und vollkommene Geſchäftzſtille, welche 
in ſchärfſten Wiverfsruhe ſteht mit der Be ve⸗ 
gung und Hoffnungsfreudigkeit etwı vor einem 
Jahre, als der Weiterbau der Eiſenbahn nach 
Transboaal begann. Den Hıuptantheil an der 


dortigen ungewöhnlichen Stockung der Geſchifte 
trägt wohl die allgemeine Finanzkriſis in Por⸗ 


tugal; es fehlt geradezu an Geld und die Han⸗ 


velshänfer entfallen die meiſten ihrer Angeſtell⸗ 
ter. Die Regierungskaſſen nehmen zwar immer 
Geld an, geben aber nichts wieder aus; ſo nimmt 
die Geldbewegung immer ab. Silber iſt faſt 
gir nicht mehr zu bekommen. Außerdem geht 
der Bahnbau gar nicht vor värts und zwar, wie 
es heißt, weil die Mittel der volländiſchen Baus 
gefellichaft erſchöpft ſeien; fie könne ihre Arbeiten 
nicht fortſetzen, und Mitte November wurde in x 
Lorenzo Mirguez behauptet, diß jie am 31. Des 3 
zember ihre gauze Thyitigkeit einſtellen würde. 6 
Dis wirkte natürlich niederſchla zend auf alle ges 
ſbäftlithen Virhältniſſe. Vor allem verdient 

dieſe Angelegenheit von deutſcher Seite beſondere 
Beſichtung, da nicht nur deutſche Firmen bei der 

G ſellſchift betbeiliat find. ſondern auh faſt alle 
nöthigen Bretten in Tra iso zal bei deutſchen 
Werken beſtellt ſind. 


Prohibitiozoll getrieben, und der ſo genannte fran⸗ 
zoſiſche Minimaltarif enthält einzelne at 
poſitionen, welche an ſich ſ hon als prohibitio 
angeſehen werden müſſen Man iſt bier desh lb 
überzeugt, daß ſelbſt ein Proviſorium mit Frank⸗ 
reich auf Grund der gegenſeitigen Meiſtbegün⸗ 
ſtigung nur das fein kann, was der Franzoſe als 
„marché de dupe“ bezeichnet. Frankreich würde 
aus der Meiſtbegünſtigunz ſeitens Holl ind; 
großen Nutzen ziehen, aber die holländischen 
Waren würden auf Grund des franzöſiſchen 
Minimaltarifs ſchwerlih nich Frankreich ein⸗ 
dringen können In parlamentariſchen Kreiſen 
iſt man daher der Anſicht, daß Holland nicht 
einmal ein Proobiſorium mit Frankreich ab⸗ 
ſchließen, ſondern vom 1. Februar ab Frankreich 
den Zollkiieg erklären foll. 

Sultan Abdul Hamid II. hat Ihrer Mi 


ſtatiren, daß nach übereinſti nmendem Uetheile der 
franzöſiſ hen Fa holätter die „marsouins“ bei den 
großen Oſtmanövern vorigen Jahres ſchon gegen⸗ 
über ihren Kameraden von der Landarmee „ab 
gefallen“ ſind. Nach ihrer ganzen Ausbildung 
und Verwendung war dies auch nicht anders zu 
erwarten. Derartige Truppe! verwendet min 
vernünftigerweiſe ſo lange nicht Not) an den 
Mann iſt, doch nur zur Küſten⸗ oder Feſtunzs 
vertheidigung, 5 1 als eigentliche Opera⸗ 
tionstruppe im freien Felde. 

Paris, 22. Januar. (W. T. B.) Der 
Akerbanminiſter Develle wird morgen den oberen 
Viehſeuchen⸗Nith einberufen, un betreffs der 
Eiufuhe von Hımmeln einen Entſchluß zu faſſ en. 
Die öſterrei hiſ bung riſchen Züch er verlangen 
abgetrennte Stücke einführen 5 dürfen, während 
die franzöſiſchen Schlä hter fordern, daß ganze 


dieſes ſoll erreicht werden: a) Durch Aufnahme 
von Scatiſtiken über die örtliche ſoziale Lage der 
Arbeiter im Allgemeinen. b) Durch Regelung des 
Unterſtützungsweſens bei Arbeitseinſtellungen und 
Ausſper rungen.“ 5 

Was die Streikunternehmungen ſelbſt betrifft, 
fo warut die Kon rollkommiſſion vor dieſem 
„zweiſch n ieidigen“ Mittel. Beſonders gerecht: 
fertigt erſcheint ihr zwar jeder Abwehrſtreik, wenn 
„durch ſcharſe Maßregeln des Unternehmerthums 
in die Rechte der Arbeiter eingegriffen wird“; 
aber ſie empfiehlt von dieſer Waffe — da durch 
einen Streik doch kein dauernder Vortheil zu ec⸗ 
reichen ſei — nur dann Gebrauch zu machen, 
wenn ſie ſelber den Streik für nöthig und durch⸗ 
führbar erkannt hat. „Zu dieſem Zwecke haben 
— ſo lautet das „Regulativ“ wörtlich weiter — 
alle Branchen, welche einen Streik für unab⸗ 


wendbar halten, ſolches der Kontrollkommiſſion jeſtät der Königin Wilhelmine den Chefukit⸗ Thiere, in Viertel zerlegt, mit anhinge dem Amerika. r 3 
mindeſtens 6 Wochen vorher mitzutheilen — das- Orden in Brillanten verliehen. Die Uebergabe Feſchlinge eingeführt würden. Ueter dieſelbe Wafhington, 22. Jur. Es geht bas 
ſelbe gilt nicht nur von, Generalſtreiks, ſondern des Ordens ſoll demnächſt in einer feierlichen Fange hatte der Hindelsminiſter heute mit dem Gerit ht ee Wat, e are a 


Audienz durch den türkiſchen Geſandten im Haag 


ſtattfinden. 
ane Belgien. 


Brüſſel, 21. Januar. » Angeſichts der vor: 
uns gekennzeichneten Gerüchte, daß die Regierun 
und die Kammermehrheit die Hinausſchiebung der 
Verfaſſungsreoiſion beabſichtigen, hat ſich der Mi⸗ 
uidter⸗ Präsident Beernaert veranlaßt gefühlt, in 
der Sitzung der Kemmer die, Erklärung adzu⸗ 
geben, daß die Verfaſſungsreoiſtion noch im In- die E zen der ö 
nuar zur parlamentariichen Erörterung gelangen hinrei bende Satisfaktion für Frankreich erachte. 
werde. Damit hat aber der Präſident des Mi⸗ Judeſſen würde der Agent nicht autorijirt wer⸗ 
niſteriums keineswegs die Gerüchte ſeloſt entkräf⸗ den, eine Diskufiion über die Befugniß zu — 
tet und man erz ihll, daß gerade die parlameata- öffnen, welche ſich Bulgarien im Allgemeinen 
riſche Erörterung, wobei natürlich Liberale und vorbehalten will, nämlich auf eigene Hand eine 
Klerikale mit groß er Heftigkeit aneinandergerathen Ausweiſung vorzunehmen, falls Br betreffende 
werden, den Beweis dafür liefern ſoll, daß eine inkriminirte Perſon nicht tunerhal einer be⸗ 
Einigkeit in Bezug auf die Reoiſtonsfrage nicht ſtimmten Friſt das bulgariſche Laadesgebiet ver⸗ 
zu erzielen iſt. laſſen haben würde. 


Präſidenten der öſterreichiſ b⸗ungariſchen Kam ner 
und mit Syndikatsmitgliedern der frauzöſiſ ten 
und ſpeziell der Pariſer Schlichter eine Be⸗ 
rathung. 1 
Paris. 22. Januar. (W. T. B.) Einer 
offiziöfen Mittheilung zufolge dürfte der diplo⸗ 
mitiſche A zent Frankreich; in Softı Yanel er⸗ 
mihtigt werden, den Z viſchenfall anläßlich der 
Affure C adourne zu ſchließen, da die Regierung 
die Erklärungen der bulgariſchen Note als eine 


auch von partiellen Streiks. Bei Streiks, 
welche ohne Einwilligung der Kontrollkommiſſion 
inſcenirt werden, iſt eine neutrale Stellung ein⸗ 
zunehmen. Aus zenommen davon find Abwehr⸗ 
ſtreiks, jedoch ſind ſolche ſofort zu melden. 
Boykotts jeder Art find der Kontrollkommiſſion 
ſofort zu melden.“ Da heißt es alſo für die 
„Genoſſen“ pariren Wer nicht ſeiner Kontroll: 
behörde gehorſam iſt, bekommt nichts aus der 
Arbeiterpfennigkaſſe. 

Breslau, 22. Januar. Die „Schleſ. Zig.“ 
erfährt amtlicherſeits, daß zukünftig keinerlei Er⸗ 
ſchwerun zen bei Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter 
beabſichtigt ſeien; gegenwärtig würden nur die 
bei Zulaſſung ſolcher Arbeiter gemachten Erfah⸗ 
run zen zuſammengeſtellt. 

tona, 22. Januar. (W. T. B.) Das 
Eiſenbahnbetriebsamt Altona macht bekannt: Der 
Dampfſchiffberkehr nach Weſterland iſt Eiſes hal⸗ 


ſcheinlich aus Geſundheitsrückſichten feinen Posten 


aufgeben. 


Stettiner Nachrich ten. 

Stettin. 23. Jur. Ya der nunmehr 
beendelen Sch vurgerichtsperiode wurden an 11 
Sigungstagen in 15 Klazeſa hen gegen 16 Ar 
geklagte verhandelt. Eine Sue it vertagt. 
6 Angeklagte wurden freigeſpro hen. Vu rurthe lt 
wurden in Garen 9 (ugekligte zu 8 Jihreg 
Gefän zuiß und 9%, Jihren Z uhthaus, daoon 2 
wegen Beandſtiftung, 2 wegen Notozu tt, 1 wegen 
U iterſchlazu ig amtlicher Gelder und Uckundenn 
fälſchulg, 1 wegen verſuchter Beſtechung eines 
Richters, 1 wegen Meineides, 1 we zen eiufa her 
Mißha ıoluny und 1 wegen Körperoerletzung mit 
(tödtlichem Ausgange. . i 


raichtsſchreiber Sekretär Ewert in Gollnow, 


richtern Junghans in Stolp und Rothen erg in 


e den Staatsanwälten Gliemann und 


— Am morgigen Sonntag gelangt im 
Stadttheater Nachmittags zu ermäßigten 
die komiſche Oper „Die luſtigen Weiber von 
Windſor“ zur Darſtellung und dürfte ſich dieſe 
volksthümliche Opern⸗Vorſtellung eines zahlreichen 
Beſuches zu erfreuen haben. 

— Der Sängerchor des Stettiner Hand⸗ 
werker⸗Vereins veranſtaltet am Montag im 
Saale der „Philharmonie“ unter gütiger Mit⸗ 
wirkung des Konzertmeiſters Herrn Pukownik ein 
Konzert, deſſen Ertrag in einen Fonds fließen 
ſoll, welcher zu einer würdigen Geſtaltung des 
nach zwei Jahren ſtattfindenden fünfzigjährigen 
Stiftungsfeſtes des Vereins Verwendung finden 
ſoll, und wollen wir nicht verfehlen, ſowohl in 
Anbetracht des genannten Zwecks, als auch mit 
Rückſicht auf die bekannten guten Leiſtungen des 
Sängerchors an dieſer Stelle auf genanntes Kon⸗ 
zert hinzuweiſen. ö 

Am geſtrigen (5.) Ziehungstage der 
deutſchen Antiſklaverei⸗Lotterie 
wurden folgende größere Gewinne gezogen: 
300,000 Mark auf Nr. 31,301. 25,000 
Mark auf Nr. 88,128. 20,000 Mark auf 
Nr. 28,278 29,580. 5000 Mark auf Nr. 
35,197 194,936 199,829. 3000 Mark auf 
Nr. 42,379 64,922 156,768. 2000 Mark 
auf Nr. 521 19,759 22,917 63,524 109,469 
122,755 133,126 147,373. 1000 Mark auf 
Nr. 28,956 45,121 60,435 9,132 81,066 
85,146 87,834 94,862 103,506 123,795 127,484 
145,418 160,816 181,224 192,650. 500 Mark 
auf Nr. 4994 6094 6234 7933 8888 14,640 
20,496 24,625 26,430 30,466 31,046 31,774 
32,478 33,193 33,607 42,393 44,170 47,841 
51,956 52,088 53,583 54,655 58,231 58,55 
60.292 62,967 63,231 67,463 68,048 72,021 
76,910 77,347 77,602 81,128 87,243 89,211 
90,195 92,874 97,195 101,285 102,661 115,065 


120,513 122,789 123,752 126,074 130,049 
140,554 155,756 160,101 161,251 166,582 


166,885 167,859 169,015 172.362 174,575 
177,664 184,513 184,629 199,809. 

* Gegen den Arbeiter Heinrich Chlert aus 
Podejuch iſt wegen Untreue von der königlichen 
Staatsanwaltſchaft ein Steckbrief erlaſſen worden. 

* Wir brachten kürzlich die Notiz, daß einige 

erren auf der Altdammerſtraße den aus dem 

entralgefängniß entſprungenen Arbeiter Karl 
Gieſe aus Züllchow ergriffen und zur Nachtwache 
brachten, von wo aus er der Kuſtodie eingeliefert 
wurde. Geſtern früh ſollte er nun durch einen 
Transporteur wieder nach Gollnow zurückgebracht 
werden. Auf dem Bahnhofe bierſelbſt wurde der 
Transporteur von mehreren Perſonen angefallen, 
die den Arreſtanten zu befreien ſuchten. Dieſer 
entkam auch, lief die Oberwiek entlang und die 
Mühlenbergſtraße herauf. Dem Begleiter wurde 
ein derartiger Stoß ans Bein verſetzt, daß er 
nicht laufen konnte. Inzwiſchen iſt man aber 
ſchon des Thäters habhaft geworden und dürfte 
er nunmehr ſicher nach Gollnow geführt werden. 

* Vorgeſtern hat man hierſelbſt ein Boot 
angehalten, bei dem Vorder- und Hinterſteden ab⸗ 
geſchnitten waren. Muthmaßlich iſt das Boot, 
ein zweigängiger Heuer, hier oder in der Um⸗ 

egend geſtohlen. Der betreffende Eigenthümer 
ann ſich im Kriminal⸗Kommiſſariat hierſelbſt 
melden. 

— Die geſtern im F. Schmidt'ſchen Saale 
Pölitzerſtr. abgehaltene General⸗Verſammlung der 
Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Vereini⸗ 
gung — die erſte in dieſem Jahre — wurde 
von Herrn Krauſe mit den beſten Wünſchen für 
das neue Jahr eröffnet und widmete der Vor⸗ 
ſitzende zwei ſeit der letzten Sitzung verſtorbenen 
Mitgliedern warme Worte der Erinnerung. Nag 
Eintritt in die Tagesordnung fand zunächſt die 
Aufnahme einiger neuer Mitglieder ſtatt und 
wurde ſodann der Kaſſenbericht für das Jahr 
1891 erſtattet. Derſelbe geſtaltet ſich überaus 
günftig. da bei den verſchiedenen Kaſſen erhebliche 

rſparniſſe gemacht find, die Innungskaſſe ſchloßz 
mit einem Ueberſchuß von 194,36 Mk. ab, die 
Sterbekaſſe mit einem ſolchen von 1176,15 Mk. 
und auch die Vereinskaſſe erzielte einen Ueber⸗ 
ſchuß von 646,44 Mk. Dem Kaſſirer wurde 
Entlaſtungertheilt. — Bei der durch Sammlungen 
bei den Vereinsmitgliedern ermöglichten Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung konnten 22 Familien bedacht 
werden; der Vorſitzende theilt dies mit und ſpricht 
Pear allen Gebern Dank aus, beſonders den 

eſitzern der hieſigen Brauereien und Brennereien, 
durch deren hochherzige Spenden allein eine jo 
große Beſcheerung möglich geweſen ſei. — Weiter 
wurde beſchl ſſen, das diesjährige Stiftungsfeit 
am 11. Februar in Kotz's Saal zu feiern, in Ver⸗ 
bindung mit demſelben ſoll ein Prämiirung Treu⸗ 
dienender ſtattfinden, zu welcher acht Anmeldungen 
bereits erſolgt ſind. — Schließlich kamen noch 
einige Vereinsangelegenheiten zur Beſprechung 
und erwähnen wir davon, daß die Wittwe Beck⸗ 
mann (Viktoriaplatz), welche zu Anfang dieſes 
Monats ihr 25jähriges Geſchäfts⸗Jubiläum feiern 
konnte, zum außerordentlichen Mitglied ernannt 
wurde. 

— (Perſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk des Ober - Landesgericht zu Stettin für 
den Monat Dezember 1891.) Es ſind ernannt zum 
Amtsrichter: der Gerichtsaſſeſſor Meyer aus 
Baruth in Ratzebuhr; zu Gerichtsaſſeſſoren 
Referendare Bieſendahl und Wer; zu Neferendaren 
die Rechtskandidaten Steven, von Kleiſt⸗Retzow 
und Gerloff; zum ſtellvertretenden Handelsrichter 
bei der Kammer für Handelsſachen in Stralſund 


der Kaufmann und Fabrikbeſitzer Gottlieb 
Fritſche zu Stralſund; zum Gerichtsſchreibe: 


der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe Krafft 
aus Fiddichow in Rügenwalde; zum etatsmäßigen 
Gerichtsſchreibergehülfen die diätariſchen Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfen Schmurr aus Ueckermünde in 
Kammin, Lehmann aus Stolp in Fiddichow, 
Riehn aus Köslin in Noerenberg, der Militär⸗ 
Anwärter Sternberg in Barth; zum Gerichts: 
vollzieber der Militär⸗Anwärter Kabbe in Pollnow; 
ie Stellvertreter des Forſtamtsanwalts des 

berförſtereibezirks Ruſewaſe der Förſter Tank 
daſelbſt; zum Gerichtsdiener der Hülfs⸗ 
1 Patzwald aus Stettin in Falken⸗ 
urg. — Der Gerichtsvollzieher Schwerin iſt von 
Pollnow nach Greifenhagen verſetzt. — Es ſind 
geſtorben: der Landgerichtsrath Dietz zu Stettin, 
der Referendar Max Brand zu Stettin, der Ge⸗ 
der 
Kreisgerichtsbote und Exekutor z. D. Grüneberg 
u Swinemünde. — Der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
ettenborn iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Land⸗ 
gericht 1 zu Berlin zugelaſſen. — Der Referendar 
von Burgedorff⸗Markendorff iſt in den Kammer⸗ 
gerichtsbezirk übernommen. — Es iſt verliehen: 
dem Oberlandesgerichts⸗Rath Schmidt zu Stettin 
der Charakter als Geheimer Juſtizrath den Amts⸗ 


Lauenburg in Pommern der Charakter als Amts⸗ 
veller zu Stettin der Raug der Räthe IV. Klaſſe; 


den Gerichtsſchreibern, Sekretären Lüdtke in Falken⸗ 
burg, Matthias in Stettin und Krafft in Mügen⸗ 


reiſen 


die ſtellung, 


Stadt⸗Theater. 80 

Die Sagenwelt mit ihrem theils lieblich⸗ 
romantiſchen, theils dunkel⸗myſtiſchen Zauber übt 
auf jeden Menſchen ihre Anziehung — es giebt 
kein Volk, das nicht hier oder dort Wahrzeichen 
geheimnißvoller Ereigniſſe aufbewahrt und den⸗ 
ſelben eine faſt kindlich⸗ſcheue, ehrfurchtsvolle 
Achtung erzeigt. 
dem Sagenreiche an, Eduard Devrient holte den 
Stoff direkt aus dem Böhmerlande — oder in⸗ 
direkt aus Theodor Körners Erzählung „Hans 
Heilings Felſen“, die die Sage in ganzer Aus⸗ 
führlichkeit beſchreibt. Danach wäre der Schau⸗ 


Ufer der Eger zu ſuchen, in herrlichſter Gegend. 
Dort wird dem Fremden das durch den Fluch 
des Unſeligen (den Körner einen „unheimlichen 
Schandbuben“ nennt) zu Fels erſtarrte Braut⸗ 
paar und die Stelle, an der Hans Heiling 
ſelbſt vom Teufel in die Eger geſchleudert 
wurde, gezeigt. Devrient hat mit dichteriſcher 
Freiheit ſeinen Helden zum „Geiſterkönig“ 
erhoben, der, da er ſein irdiſches Ziel nicht errei 
chen kann, zur Unterwelt zurückkehrt. — Heinrich 
Marſchner's Muſik iſt eine angenehme und wohl⸗ 
gefällige; ſie entbehrt freilich der Großartigkeit, 
der knappen, prägnanten Form, iſt ſogar zuwei⸗ 
len recht langathmig, bleibt aber immer melodiös 
und wird ſelten trivial. — Die geſtrige Auffüh⸗ 
rung als eine erſte gelang äußerlich ganz gut, 
wenngleich einige Tempi verſchleppt wurden; ſo 
hätte das Allegro passionato der Ouvertüre, die 
ſonſt äußerſt klar und ſauber geſpielt wurde, 
ſtellenweiſe noch einige stringendos, die erſte 
Arie des Heiling eine etwas lebhaftere Färbung 
vertragen. Ueberhaupt legte Herr Liepe ſeiner 
Partie zuerſt mehr Schwermuth und Sentimen⸗ 
talität bei, als unumgänglich nöthig. Trotz des 
unheimlichen Ernſtes, der die Geſtalt des Hei⸗ 
ling umgiebt, muß doch im Gedanken an 
die baldige Vereinigung mit der Heiß⸗ 
geliebten eine hohe Freude, die wenigſtens der 
Mutter gegenüber Ausdruck findet, ſein Weſen 
durchwehen. Vom zweiten Akte an erhob ſich die 
Leiſtung zu meiſterlicher Höhe — geſanglich und 
ſchauſpieleriſch; ganz außerordentlich charaktervoll 
war der Dialog, an der Fräulein Gadskis Kunſt 
dagegen ſcheiterte, wie im Ganzen die Sängerin 
nur äußerlich ihrer Aufgabe gerecht wurde. Anna 
iſt ein friſches, fröhliches Kind, das ſelbſt der Ent⸗ 
täuſchung über das Fernbleiben des Bräutigams in 
leichter Weiſe gedenkt, dem erſt allmählig Furcht und 
Grauen und ſchließlich die entſetzlchſte Angſt vor dem 
finſteren Geſellen kommt. Fräulein Gadski's 
ſtummes Spiel verrieth durch keine Miene, keine 
Bewegung irgend welche innigere Antheilnahme 
an den Vorgängen auf der Bühne und gerade 
muß in dieſer Rolle das Spiel die Muſik unter⸗ 
ſtützen. — Fräulein Pollini war auch nicht 
tiefer in die Rolle der Mutter Gertrud ein⸗ 
gedrungen — erſchien ihr die Aufgabe zu gering? 
So z. B. nur eine Stelle — nachdem Heiling 
das Buch ſeiner hohen Wiſſenſchaft den Flammen 
preisgegeben und nun machtlos und arm vor der 
Geliebten ſteht (eine Stelle, die Herr Liepe 
ganz beſonders ſchön geſungen), da muß es wie 
ein erleichterter Seufzer von ihren Lippen kom⸗ 
men „den Heil'gen Dank“, mit ihren Tönen 
muß fie von dem piano des Hriling zu dem 


leichten erescendo der Anna auf das hohe 
g hinüberleiten. Das find kleine Fein⸗ 
heiten, die ſich eine denkende Künſtle⸗ 


rin nicht entgehen laſſen darf. Einheitlich gut 
jang Herr Milenz den Jäger Konrad, wenn⸗ 
gleich die Arie auch etwas weniger ſchmachtend 
hätte ſein können. — Der undankbaren Partie 
der Königin ſuchte Fräulein Ruczek einige 
Geltung zu verſchaffen, ſtellenweiſe nicht ohne 
Glück; die geeignetere Vertreterin dieſer Rolle 
wäre aber wohl Frau Thieme⸗Fella ge⸗ 
weſen. — Die Bauernchöre in ihrer Friſche und 
Munterkeit gelangen ſehr gut, weniger die Chöre 


der Erdgeiſter, die monoton heruntergeplärrt 
wurden. „O arme kinderloſe Mutter“ — pp. 
theilnehmend! — 


Der Sänger und Schauſpieler Rod⸗ 
mann legte mit ſeinem Stephan mehr Ehre ein, 
als der Regiſſeur; beſonders die letzte Scene 
war total verfehlt. In der Bergwand ſoll ſich 
„die Ausſicht auf das mit allen Schätzen der 
Erde glänzend geſchmückte Höhlenreich“ eröffnen, 
allmälig auch das Licht, das bei dem durch unter⸗ 
irdiſchen Donner angekündigte Nahen der Kö 
nigin geſchwunden, wiederkehren — von alledem 
war nichts zu merken. Dafür entſchädigte die 
Regie in anderer Weiſe — ſie ließ auf dem 
Rollwagen den Thron vorſchieben und wieder 
zurückziehen! A. B. 

1 J 


Aus den Provinzen. 
Greifswald, 22. Januar. Die hieſige 
königliche Staatsanwaltſchaft hat hinter dem 
Kaufmann und Kommiſſionär Fr. Wilh. Burwitz 
von hier einen Steckbrief erlaſſen, da B. 
der Unterſchlagung dringend verdächtig iſt. 


Für die meckl. Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Aus⸗ 
welche in dieſem Jahre in Roſtock ab⸗ 
gehalten wird, giebt ſich in den betheiligten 
Kreiſen ein außergewöhnliches Intereſſe kund. 
Der Ausſtellungsplatz liegt zwiſchen einem der 
ehemaligen „ſieben Thore“ der Stadt, dem Stein⸗ 
thor, und den „ſieben Linden“, auf einem zur 
Herftellung der Gebäulichkeiten, wie der gärt⸗ 
neriſchen Anlagen vorzüglich geeigneten Terrain. 
Die Ausſtellung wird folgende 14 Gruppen um⸗ 
faſſen: Metall⸗Induſtrie, — Stein, Thon⸗ und 
Glaswaaren, — Hölzer: und Holzwaaren, — 
Textil⸗ und Bekleidungs⸗Induſtrie, — Leder⸗ 
waaren, — Chemiſche Induſtrie, — Papier ⸗In⸗ 
duſtrie, — Wiſſenſchaftliche Inſtrumente und 
auch ſolche für die Ge undheitspflege, — Muſik⸗ 
inſtrumente, — Bau-, Maſchinen⸗ und Ingenieur⸗ 
weſen, — Schulweſen, — Kunſtgewerbe, 
Nahrungs⸗ und Genußmittel, — Land- und forſt⸗ 
wirthſchaftliche Produkte, ſowie Erzeugniſſe des 
Gartenbaues Die letzte gemeinſame Aus⸗ 
ſtellung beider Großherzogthümer Mecklenburg 
fand im Jahre 1883 in Schwerin ſtatt. Das 
jetzt vorbereitete Unternehmen wird dem eugern 
und weiteren Vaterlande die Fortſchritte vor 
Augen führen, welche ſeitdem auf gewerblichem 


und induſtriellem Gebiet in Mecklenburg gemacht 


worden find. 
PEPE cc 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 23. Samtar. Die Kriminalpolizei 
in Charlottenburg entdeckte eine Falſchmänzer⸗ 
werkſtatt, in welcher Ein⸗ und Ruten ig bei 
fabrizirt wurden. Die Fälſcher befanden ſich bei 
der Aufertigung von Gypsformen, als ſie von den 
Beamten überraſcht wurden. 


Vörſen⸗Verichte, 


walde beim Uebertritt in den Ruheſtand der 
Charakter als Kanzleirath; den Gerichtsdienern 
Schultz in Kammin und Kornmeſſer in Falken. 
burg beim Uebertritt in den Ruheſtand das 


Allgemeine Ehrenzeichen. | 


Stein, 23. Januar. Welte: Ans 


haltender Schneefall. 


Auch „Hans Heiling“ gehört 


platz der Handlung dem allen Karlsbader Gäſten 
bekannten Dorfe Aich gegenüber, auf dem linken 


DR IE ˙ AA AAA AAA TEE EEE, 


ö Weizen niedriger, per 0% gitegramm bahn⸗Aktien, Oeſterr.⸗Ungariſche 
lolo 210—218 bez., per Januar 220,00 nom., [Franzoſen) ene ten er⸗ 


per Avril⸗Mai 213,00—214,00 bez., per Mai⸗ zielten in Folge deſſen bedeutende Koursavancen 


Juni 215 B., 214½ G. 

Roggen flau, per 000 Kilogramm loko 
208 214 bez., per Januar 220 B., per April⸗ 
Mai 213,00 —212½ bez., per Mai» Juni 
210 B. u. G, per Juni⸗Juli —,—. 

Gerſte ſtill, per 1000 Kilogramm loko 
pommerſche 153 — 178 bez., Märker —,— bez. 
| Hafer matt, per 1000 Kilogramm loke 
153—162 bez. 

Mais ohne Handel. 

Rüböl ohne Handel. 

Spirits flau, per 100 Liter a 100 
Prozent loko 70er 46 bez., loko 50er —.— 
per Januar 70er 45,9 nom., per April⸗Mai 
70er 47 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 48,1 nom, 
per Auguſt⸗ September 70er 48,1 nom. 

etroleum ohne Handel. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 22000, Noggen 
220,00, 70er Spiritus 46,9, Rüböl —,—. ‘ 

Landmarkt. 

Weizen 214 —220. Roggen 212—216, 
Gerſte 158— 165. Hafer 165-170. fen 
. Hen 3,00-=3,50. Stroh 32—34. 
Kartoffeln 75—84. Erbſen 


— 


Berlin, 23. Januar. Weizen per Januar 


und bleiben chancenreich für Kapital und Speku⸗ 
lation. In meinen früheren Berichten nahm ich 
ſchon mehrfach Veranlaſſung, die Aufmerkſamkeit 
auf dieſe Aktien hinzulenken und zwar aus Grün⸗ 
den der Verkehrsentwickelung und des neuen am 
1. Februar cr. in Kraft tretenden Handelstarifes. 
Sowohl die Linien der Elbethalbahn wie der 
Oeſterr.⸗Ungar. Staats⸗Eiſenbahn vermitteln den 
direkten Verkehr zwiſchen Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land, ſodaß auf einen bedeutenden Verkehrszu⸗ 
wachs gerechnet werden kann. Indeß auch ohne 
dieſe Begünſtigung erweiſen ſich ja die genannten 
Eiſenbahnen als gut rentabel und entwidelungs- 
fähig. Die Elbethalbahn wird für 1891 minde⸗ 
ſtens die Dividende des Vorjahres, alſo 5 / Pro⸗ 
zent vertheilen; und dieſe Rentabilität für ein 
Jahr, das — und ich brauche ja nur auf unſere 
reußiſchen Staatsbahnen zu zeigen — aus ver⸗ 
chiedenen Urſachen für die Eisenbahnen beträcht⸗ 
liche Ausfälle brachte. Ich zweifle nicht, daß der 
1891er Abſchluß der Elbethal⸗Eiſenbahn einen 
ſehr günſtigen Eindruck machen und im Hinblick 
auf die außerordentlichen Chancen, welche Han⸗ 
delstarif und Valuta⸗Regulirung eröffnen, zu 
einer Belebung des Kourſes führen wird. 
Ich empfehle daher Elbethalbahn⸗Aktien per 
Kaſſe und per Ultimo zum Ankaufe. 
Großer Beliebtheit erfreuten ſich in dieſer 


„ bis — Mark, per April ⸗ Mai 208,00 Woche auch die Schweizeriſchen Eiſenbahn⸗Aktien, 


Mark, per Mai ⸗Juni 209,00. 

Roggen per Inmuar 216,00 —215,50 
Mark, per April⸗Mai 209,75 Mark, per Mai: 
Juni 206,50 Mark. 

Rüböl per Jauuar 56,40 Mark, 
April⸗Mai 55,40 Mark. 

Spiritus lolo 70er 46,70 Mark, per Ja⸗ 
nuar 70er 46,40 Marl, per April⸗Mai 70er 
iu Mark, per Auguſt⸗September 70er 48,20 
Mark 

afer ver Januar 157,00 Mark, per 
April⸗Mai 157,00 Mark. 
Petroleum per Januar 24,00 Mark 


London. Wetter: regneriſch. 
Berlin 23. Januar. Schluß⸗Courſe. 


per 


106 70 London kur 1932 
do. o. 99,25 London lang 
Deutſche Reichsaul, 3% 8480 Amſterdam kurz 


Preuß. Sonſols 4% 
31.29, 


20,287 
Komm. fandbricfe 31% 96 00 Paris kurz 198,06 
talieniſche Rente 9, 9d Belgien harz 80 90 
do. 5% Eiſenb.⸗Oblig. 56,70 Bredow. Cement⸗Fabr. — 80 
Ungar. Goldrente 1 83 10 Reue Dampf.⸗Comp. 11300 
Numan 1881 er am (Stetin) 82 00 
. 98,00 | Stett. Cbamotte⸗Fabr. 
Serbiſche 5% Reute 84.75 203,50 


Griechiſche 6% Goldrente 6800 
Ruſſ.Boden⸗Credit 4½% 94,50 
do. do, von 1880 92 75 
Mexikan. 6% Goldrente 2250 


er zi URN 

„Union“, Fabrik chem 
Produkte 115 25 

Ultimo⸗Courſe: 


Oeſterr Banknoten 172,60 | Disconto⸗Commandit 183,25 
Ruſſ. Banknot. Eaffa 189.25 Berliner Handels⸗Geſell. 137.59 
do. do. Ultimo 199,00 Oeſterr. Credit 126,10 


J ationl-Sbp.⸗Ared. —25 Dynamite⸗Truß 128,80 
Geſellſchaft (110) 40% 193,00 Bochumer Gußftaßlfabrit 115,25 
50. 110 4% 100 00 Laurahütte 111,26 


do. 100 4% 114,75 

B. Hyd.⸗ A.-. 100 4% 8 111,00 
V. —- Vi. Emiſſion 103.06 | Dortm. Union St. gt. 159.10 
Stettchulc.⸗Act.Litt. B.. 115,26 | Oſtpreuß. Südbahn 129,10 
Stett Bulc.⸗ Priorität. —— Mariendurg⸗Mlawla⸗ 7050 
Stett Maſchinenb.⸗Anſt. en: 55 
vorm. Möller u. Holber: Mainzerbahn 116,75 


3 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 127,25 | Norddeutſcher Lloyd 


100 52 
| Lombarden 
100,00 framoſen 
Tendenz feſt. 


6 proz Prioritäten 00 
Peters burg kurz 128,29 


Börfen-Wochenbericht 


von 
Viktor Mushack, Banlgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 22. Januar. 
In feſter Haltung und in zuverſichtlicher 
Stimmung verlief der dieswöchentliche Börſen⸗ 
verkehr. Auf allen Gebieten beſteht wachſende 
Theilnahme und ernſtes Intereſſe. Selbſt in 
jene Kreiſe, welche unter dem ſchweren Drucke 
verfloſſener Ereigniſſe ſich bisher nicht ermuntern 
konnten, dringt die Ueberzeugung, daß wir finan⸗ 
ziell un. wirthſchaftlich beſſeren Zeiten entgegen⸗ 
gehen. Seit Monaten trat ich für dieſe Auf⸗ 
faſſung ein und wies auf den ſich anbahnenden 
Umſchwung der Börſe hin, welcher heute für 
Jedermann erkeunbar ſein muß. Es handelt ſich 
aber nicht allein um den Glauben, daß der Tief⸗ 
punkt aller finanziellen und wirthſchaftlichen 
Schwierigkeiten längſt erreicht iſt, ſondern zu⸗ 
gleich um die Thatſache, daß die günſligſten Be⸗ 
dingungen für eine ſehr erſprießliche Thätigkeit 
vorhanden ſind. „Politiſche Ruhe und Geld⸗ 
flüſſigkeit“ find die mächtigſten und guertälfigtien 
Stützpunkte für die Börſe, den Regulator des 
wirthſchaftlichen Lebens. Und dieſe Faktoren ſind 
es vornehmlich, welche neuen Schwung in unſere 
Induſtrie bringen werden, und welche die Kapi⸗ 
talsmächte zu den großartigſten Finanzoperationen 
vereinigen werden. Immer wieder lenke ich da⸗ 
her die Aufmerkſamkeit meiner geſchätzten Klien⸗ 
tele zuerſt auf die Aktien unſerer Bankinſtitute, 
welche ja vermöge ihrer Stellung berufen ſind, 
an die Spitze neuer Bewegungen zu treten, wie 
ſie auch im Vorjahr berufen waren, den Sünden⸗ 
bock für alle Kataſtrophen zu ſpielen. Es ver⸗ 
dient aber beſonders beachtet zu werden, daß un⸗ 
ſere Bankinſtitute trotz des ſehr ſchlechten Ge⸗ 
ſchäftsſahres eine relativ ſehr befriedigende Ren⸗ 
tabilität erzielen werden, und daß dadurch ein 
Prüfſtein für die Leiſtungefähigkeit unſerer Ban⸗ 
fen gewonnen werden wird. Die demnächſtige 
Beröffentlichung der Bilanzen dürfte daher aller 
Vorausſicht nach nicht nur den Kapilaliſten ſehr 


befriedigen, ſondern zugleich den Anſtoß zu einer 28 


weſentlichen Kourserhöhung deshalb geben, weil 
wir uns gegenwärtig auf einem Koursniveau be⸗ 
wegen, welches allein in Rückſicht auf die vor⸗ 
jährige Rentabilität die Bankaktien als ſteige⸗ 
rungsfähig erſcheinen läßt, geſchweige denn, wenn 
man begründeten Aulaß zu einem Aufſchwung 
der Prosperität vor Augen hat. Ich erlaube mir 
daher — wie bereits ſeit Monaten — unſere 
Bankaktien mit den beſten Ausſichten auf 
e Nutzen ſehr zu empfehlen, und hebe 
pez ie 
Verlirer Handelsgeſellſchafts⸗ 
Antheile l 

zum Ankauf per Kaſſe und per Ultimo hervor. 
Seh bemerk iswert) waren denn auch die Um⸗ 
ſätze in Bankaktien in der abgelaufenen Woche. 
Der Ber Bi geitaftete ſich bei ſteigender Bewe⸗ 
gung fe re lebhaft. ; 8 

ſo amfaſſend entwickelte ſich die Ge⸗ 
ſchäftslaſt ir usländiſchen Renten; namentlich 
wurden die kreichiſchen Werthe favporiſirt; 
Oeſterre ſch che 4½proz. Silber⸗ 
rente lag bei kuappem Material ſehr feſt, und 
ich weiſe das anlageſuchende Publikum ganz 
speziel auf dieſe Staats⸗Anleihe hin. Die 
De err. 4½ roz. Silberrente iſt gegenwärtig, 
venn man ie Berzinfung berückſichtigt, um ca. 


Prozent billiger erhältlich als die Oeſterr. we 


lproz Goldrente, und da beide Anleihen in der 
Bonttät gleich find, fo iſt im Falle der Valuta⸗ 
keg alirung eine Steigerung der Oeſterr. elt 
Silberrente um die angegebene Differenz mit 
St herheit zu erwarten. Die geplante aluta⸗ 
A J ütrung iſt auch für die Aktien derjenigen 
Et enbahnen, welche den Dividendenſchein bisher 


emmeratae — 6° Reau⸗ in öſterreichiſchen Noten zahlten, bedeutungsvoll, 


mur, Morgens — 6° Reaumur. Barometer 760 da die Goldwährung den Werth dieſer Aktien 


Millimeter. Wind: Oſt. 


weſentlich chöht. Oeſterr. Elbethal⸗ 


unter denen die Zentralbahn⸗Aktien durch die 
jüngſt erfolgte Uebernahme von 9000 Stück ſei⸗ 
tens der Dresdner Bank beſonderes Intereſſe 
erregen. Bekanntlich beſitzt auch die Berliner 
Handelsgeſellſchaft 5000 Stück dieſer Aktien, und 
ſcheint man demnach den heutigen Kours⸗ 
ſtand für einen preiswerthen und entwicklungs⸗ 
fähigen zu halten. Es läßt ſich auch nicht 
leugnen, daß das jetzige Roursnivean — nach 
einem Rückſchlage von rund 40 Prozent — zum 
Ankaufe animirt, wenn man die Verhältniſſe 
dieſer Eiſenbahn näher ins Auge faßt. Bekannt 
als die beſtfundirte und entwickelungsfähigſte 
unter den ſchweizeriſchen Eiſenbahnen, vertheilte 
die Zentralbahn in den letzten fünf Jahren bis 
inkl. 1890 (pro 1891 iſt noch nichts bekannt) 
folgende Dividenden: 4½, 5, 5¾8, 67/5, 62, 


9 Prozent und nahm in der Bewerthung der Aktien 


einen rieſigen Aufſchwung, als die Verſtaatlichung 
inaugurirt wurde, — welche ja ſchließlich an dem 
Widerſtande des ſchweizeriſchen Volkes ſcheiterte. 
Der Kours wich darauf von ca. 176 bis ca. 134, 
wo er ſich heute noch befindet. 

In den kompetenten Kreiſen iſt man dar⸗ 
über einig, daß die Verſtaatlichung ſeitens der 
Regierung wieder aufgenommen werden wird, 
und ebenſo iſt man darüber einig, daß der Ver⸗ 
kauf nur zu einem weſentlichen billigeren An⸗ 
gebote möglich iſt, der aber den heutigen Kours 
noch erheblich überſteigen dürfte. Inſofern find 
die Maſſenankäufe dieſer Aktien ſeitens unſerer 
Banken ſehr erklärlich, und ich glaube auch 
meiner werthen Kundſchaft in Berückſichtigung 
der ſoliden Fundirung und der guten Rentabilität 
die Schweizer Zeneralbahn⸗Aktien zum heutigen 
Kourſe empfehlen zu ſollen. 


Berlin, den 23. Januar 1892. 
Butter⸗Wochen⸗Bericht 
n 


— vo 
Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43 — 44 

Die Ankäufe von feiner Butter ſeitens eini⸗ 
ger Hamburger Groſſiſten am hieſigen Markte 
veranlaßten eine Erhöhung der dieswöchentlichen 
Votirung um 2 Mark; nach Lage des hieſigen 
Detailgeſchäfts wäre eine eben ſolche Ermäßi⸗ 
gung am Platze geweſen. 

Landbutter, im Preiſe unverändert, wird 
zwar wenig zugeführt, aber auch ebenſowenig 
verlangt. 

Im Großhandel an Produzenten franko Ber⸗ 
lin bezahlte Abrechnungspreiſe ſind: (Alles per 
50 Kilo) für feine und % e Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 
la 121—122, Ha 117—119, IIIa 113—116, 
abfallende 107—112 Mark. 

Landbutter: pommerſche 88 — 93, Netz⸗ 
brucher 88— 93, preußiſche und Littauer 90—93, 
polniſche 90—92, galiziſche 75 — 80, ſchleſiſche 90 
bis 95, baieriſche Senn⸗ 100—105, baieriſche 
Land» 85-90 Mk. 


Bremen, 22. Januar. (Börſen-Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum - Börſe.) 
Faßzollfrei. Sehr feſt. Loko 6,80 B. Baum⸗ 
wolle ſtetig. a 

Wien, 22. Januar. Getreidemarkt 
Weizen per Frühjahr 10,83 G., 10,86 B, per 
Herbſt 9,91 G., 9,94 B. Roggen per Früh⸗ 
jahr 10,57 G., 10,60 B, per Herbſt 9,05 G., 
9,08 B. Mais per Mai-Juni 6,06 G., 6,09 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,18 G., 6,21 B. Hafer per 
Frühjahr 6,59 G., 6,62 B. 

Amſterdam 22 Januar Jada⸗Kaffee 
zood ordinarv 53.00. 

Amſterdam 22. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen auf Termine niedriger, März 
248, Mai 252. — Roggen lolo geſchäftslos 
do. auf Termine träge, irg 4, Mai 
228. — Rüböl loto 30,25, Mat 29,25, Herbſt 


Autwer ben, 22. Januar, Nachmittags 2 

15 Minuten. Petroleummarkt 
(Schlußbericht.] Naffinirtes, Tode weiß loko 
16,75 bez. u. B. per Januar 16˙/ B., per Fe⸗ 
bruar 16 B., per September⸗Dezember 15 ¼ B. 
Stelig. 

Antwerpen, 22. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen ruhig. — Roggen unverändert. 
— Hafer ſchwach. — Gerſte unverändert. 

aris, 22. Januar, Nachmittags Rob ⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 83 / loko 39,00. 
Weißer Zucker ruhig, Nr 3 per 100 Kilo⸗ 


7 


Ubr 


gramm per Januar 40.75, per Februar 
41,00, per März⸗Juni 41,75, per Mai⸗ 
August 42,12 ½. 


Havre, 22. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim um 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 81,75, per Mai 78,25, per 
September 7550. — Ruhig. 

London, 22. Januar. 96% Javazu cker 


loko 16,25, ruhig — NRübenrohzucker 
elo 14,75, ruhig. — Centrifugal Cuba —,—. 
London, 22. Januar. Z ili Kupfer 


t 45,37. 
e Janne. An der Küſte 1 


Weizenladung angeboten. — Wetter: Thau⸗ 


tt 


er. 
Liverpool, 22. Januar. Getreide ⸗ 
markt. Weizen ½ d. und Mais 4 d. 
niedriger, Mehl ruhig. — Wetter: Schön. 
Slasgom. 22. Januar, Nachm. Rohr 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed wumbres 
warrants 47 Sh. 
Die Vorräth 


Glasgow, 22. Januar. 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 77 gegen 6 im vorigen Jaber. 
f Newyhort, 22. Januar, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe) Pipe line certfii⸗ 
cates per Februar 62,75. Weizen per Mai 


102,87. 

| Newyork, 22. Januar. Wechſel auf London 
4,84. Petroleum in Newyvork 6.45, 
in Philadelphia 6,35, rohes (Marke Parkers) 
5,80. Pipe line certif, per Februar — D. 
‚62%, C. Mehl 4 D. 15 Rother Win⸗ 
iter-Weizen loko 1 D. 03/ C Rother 
Weizen per Januar 1 D. 02¼ C., per Fe 
bruar 1 D 02 ½ C., per Mai 1 D. 02% C. G. 
treidefracht 3½. Mais per Februar 49,00. 
Zucker 3. Schmalz los 6,70. Kaffee 
Rio Nr. 7 13. Kaffee per Februar ord. 
Rio Nr. 7 12,40. Kaſſee per April oro. Rio 
Nr. 7 11,95. Weizen (Anfangs⸗Kour⸗) ver 
Mai 102%. 

Newyork, 22. Januar. Weizen ⸗Verſchif⸗ 
ngen der letzten Woche von den atlantiſchen 
ifen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 112,000, do. nach Frankreich 76,000, do. 

nach anderen Hafen des Kontinents 154,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritau⸗ 
nien 41,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 
tinents — Orts. 


Paris, 22. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. ice 


3% amortiſirb. Reute 96,50 96 35 
3% Nene nde Nee 95,45 95 32½ 
IE Anleihe 105,80 105,87½ 
Italieniſche 5% Rente 90,17½¼ [ 90,10 
eſterr. Gold rente 962], 96,50 
4% ungar. Goldrentte 92 92,12 
4% Ruſſen de 1880. — — RER 
4% Ruſſen de 1889 „ 98/05 | 9810 
4% unifiz. Egypter 480,93 480,62 
4% Spanier äußere Auleihe. .. 637½% 63 
Convert Türken 18,67 18,65 
Türliſche Looſ 2... 70,20 70,00 
5% prioil. Tin, Obligatiouen . . 419,50 | 418,50 
ena m 633 75 | 631,25 
VORDALDEn 1.1.43 e de 223,75 | 222,50 
u Prioritäten 312,00 | 311,00 
Banque ottmnLn-e 555,00 554,00 
e ee eee K 672,00 
„ eps 375,00 370 00 
Crédit foncier ,..., RE 1215,00 1215 00 
mnbhilier r 152,00 | 152,00 
Derivionai- Alien. . „Un. ..n: 626,00 | 623 00 
Banama⸗Kandt⸗Aktien 22,00 —.— 
8 „ 5% Obligationen 22,00 22,00 
No Tinto⸗Aktien. 452,50 | 455,00 
Sugzlanal-Altin .... ----.:...12681,00 70,00 
Gau Pamisien‘. .ı 000 2a eu 1445,00 1440,00 
Credit Lyonnais ..........- 802,00 | 802,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ...| 550,00 550,00 
Transatlantiqune 561,00 ] 560,00 
Ae 4380,00 4390,00 
Ville de Paris de 1871. 408,00 409 00 
om. 35800 | 359,00 
22], Cons. Anugl. 86,00 —.— 
Wechſel auf deutſche Pläge 3 Me] 122 / | 122,75 
Wechſel auf London kurz 14 25,15 
Cheque auf Londen 25,15½ 25,16½ 
Wechſ. Amſterdam k. 206.12 | 206,12 
7 r 210,75 210,00 
Madrid 2. 438.00 | 436,00 
Zomptoie d’Escompte neue . . 512, 510,00 
Kobimfonzfttien .. .....02=. 00 80,60 81,80 
Woll: Berichte. 
Antwerpen, 22. Januar, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Dee Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata-; Type B. per Februar 
4,30, per Mai 4,40 fer, per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 4,50 bez. 
——— — — 
Schiffs⸗Unfalle. 


London, 22. Januar. Bei Kap Finiſterre 
wurden Wrackſtücke e welche von dem 
neuen franzöſiſchen Dampfer „Corſica“, von 
Havre nach Braſilien unterwegs, herrühren 
ſollen. Der „Corſica“, 3038 Tonnen, iſt ver⸗ 
muthlich mit allen Mann an Bord unterge⸗ 
gangen. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 

Berlin, 23. Januar. Dem Reichstag ging 
ein Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland und 
Italien zu, welches über den gegenſeitigen Patent. 
muſter⸗ und Markenſchutz handelt. 

Brüſſel, 23. Januar. Das Palais des 
Herzogs von Aremberg ſteht ſeit heute Morgen 
2 Uhr in Flammen. Der hiſtoriſche rechte Flü⸗ 
gel, in dem ſich die Gemächer befanden, aus 
denen Graf Egmont aufs Schaffot geführt wurde, 
iſt zerſtört. Der linke Flügel mit der Gemälde⸗ 
gallerie, der Bibliothek und der Sammlung von 
Alterthümern konnte gerettet werden. Die ge⸗ 
ſammte Feuerwehr Brüſſels und der Vororte 
war allarmirt worden; es gelang auch den ver⸗ 
einten Anſtreugungen des Feuers Herr zu wer⸗ 
den. Der König eitſandte einen Adjutanten nach 
der Brandſtätte. 

Brüſſel, 23. Januar. Der Brand des 
Palais Aremberg ging vun dem Schlafzimmer 
der Prinzeſſin Croy aus. Der Prinz, die Prin- 
zeſſin und Kinder retteten kaum das Leben. 
Das Graf Egmont -Kabinet, welches ſich in dem 
Zuſtand befand, wie Egmont im Augenblick feiner 
Verhaftung 1567 daſſelbe verlaſſen, iſt bis auf 
die Mauern zerſtört. Das Feuer iſt unterdrückt. 
Drei Feuerwehrleute find ſchwer verletzt. 

Marſeille, 22. Januar. Der Poſtdampfer 
„Gironde“, der geſtern hier angekommen iſt, 
bringt die Nachricht, das ſich der Geſundheitszuſtand 
in Syrien gebeſſert habe. Die Quarantäne beſtehe 
nur uoch für Schiffe aus Beyruth, aſiatiſch 
Tripolis und Japan. In Alexandrien trete die 
Influenza heftig auf. Im Mittelmeer erkrankte 
die Hälfte der Mannſchaften der „Gironde“. 

London, 23. Januar. Zwiſchen den Par- 
nelliten und Maccartiſten find eifrige Unterhand⸗ 
lungen im Gange, welche die Beilegung des 
Streites herbeiführen ſollen. Es handelt ſich um 
eine gemeinſame Aktien für Homerule bei den 


nächſten allgemeinen Wahlen und die Unler⸗ 


ſtützung Gladſtones unter Beibehaltung der jetzigen 
Führer der Parnelliten ſowohl als auch de. 
Maccartiſten. 

Waſhington, 22. Januar. Von gut unter. 
richteter Seite wird beſtä igt, daß die Regierung 
einen nationalen Kongreß behufs Berathung der 


e Silberfrage zu veranlaſſen beabſichtigt. Es ſollen 


von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf zu dieſem Zwecke Beſprechungen mit den euro⸗ 
504,771 Tons⸗gegen 571,930 Tons im vorigen päiſchen Großmächten eingeleitet werden. 


Jahre. 


Far. Jeder findet ſofort Stellung. Fordere franko an Jedermann. 


B CR en Wenteu: Mlerdurch erlaube ich mir mitgutteifen, daß ich die General⸗Niederlage 


In meiner Schriftgieſßerei iſt eine Ich verſende an Jedermann. der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine MS der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 ühmli | 
ee be een. ber Boftfarte mein : f " 8 e Jahren rühmlichſt bekannten 
Stelle — mäntel, ferner Mrober neuen Wufter fr Gersen Mngäge, Uebersicher, Joppen Willard ö imer dei Dern Carl Sass in Stralsund für deren feine 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen dc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und S | * e e eee 
3 und Süddeutſchland Alles frank 
einen Lehrling — fees beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. AR Waliensteiner ( ganz alter gepflegter Korn) | 
offen. R. Grassmann. > Su 5 Mart 50 Dre: = 3 Liter 1,60 ohne Glas, 
| T S irnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 3 3 
4 sr ellen ergeſelle au Af chgeberftraße 6,3 Tr. klein karriert, glatt und geftreift. 7. Tafel-Aquavit (hochrektiſtzirt fufelfrei) 


Liter 1,25 ohne Glas. 
Zu 4 Mark 50 Pfg. „Wiederverkäufern Rabatt.“ 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 


daß dieſe bochfeinen ;<pflegten Brannteweine an Wohlgeſchmack und Billig 
In 3 Mark 90 Pfg. keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, gut rt w rtr 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und u ſo = eit üb: effen. 
Fe Fra Te sr Ban ee Ta a JE 


Tüchtige Schneidergeſellen 


} auf nur gute 8 Stück oder Woche, verlangt 
Turnerſtraße 36, Seitenhaus 2 Tr. 
. 1 Schneiderge ejelle verlangt 
bmarktſtraße 15, Hof 1 Tr. 


ben eee 1 W. Re Roſengarten 17,9 


I tüchtigen Schneidergeſellen auf Stück, Fra ien ie Race 
Arbeit, verlangt Beyer, Schweizerhof 1, Seiten III Seitenh III. 


Zu 7 Mark 50° Pfg. F. W. Asendorpf, 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem us Sonntage 
Anzug, modern karriert, glatt und geftreift. 


große Wollweberſtraße 40. 


— 


Weibliche. 


z 


—— ——— ꝓw XT: 


Zu 3 Mark 50 Pfg. | 


E. Maſchinennähterin a. Jackets, d. a. etwas Handarb. 
übern., w. verl. Bugenhagenſtr. 16, Hinterh. 1½ Tr. Hinterh. 1 / Tr. 
Tüchtige Maſchinen⸗ u. nen- u. Handnähterinnen a. 
Herren⸗Jackets ſofort verlangt Kloſterhof 1, 1 Tr. 
Näht. a. Hoſen auß. d. Haufe derl. Roſengarten 59, garten 59, II 
C. Maſchinennähterin u. Handnähterin auf Jackets 
wird verlangt Aldrechtſtraße 6, 4 Tr. 
Der Auf gute Welten verlangt Nähter innen 
(keine Anfänger) 
Louis Mossmer, Möndenbrüditr, 3, 4 Tr. Mönchenbrückſtr. 3, 4 Tr. 


Hofenmähterinnen and, e den Om 
Baumſtraße 21, 3 Tr. vorn. 


Handnähterin auf Hoſen verlangt 
Schuhſtr 9, 2 Tr. 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchine 8 auf Hofen, 


verlangt ſofo 
in wie außer dem a Wolweberſtr 10, 4 Tr. 


Spezial⸗Niederlage 
Cbhokoladen und Zuckerwaaren 


Gebrüder Stollwerek, Cöln a. Rh. 
* Heyl & Meske, 46. Breiteſtr. 46. 
toffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 


2 PS: Tuch⸗ Anzug. & 5 3 
anne ern eee eee 
Kammgarnſtoffen von den biniaßen bis zu je enhen ee a in S 5 
H. Ammerbacher 

Eine Ber Maſchinen⸗Nähterin & verlangt 9 Fahrik- Depoi 


Aa m Im übte = — Augsburg. Dem geehrten Publikum von Stettin und Umgegend 
nuͤhterinnen , = diene hiermit zur gefl. Kenntniß, daß vom 15. d. M. ab 


auf Knabengarderoben werden verlangt 
der Verkauf ſämmtlicher Waaren meines Geſchäfts zu 


[ Scarnborhfteehe ze 6, h. 2 Tr. 

Neähterin für Hand und Maſchine verlange 

| _____Grünhof, Heinrichſtr. 20, 3 Tr. | Bierhaus um or ap“ 

1 Handnähterin auf Knabengard. verl., auch w. junge 32 fi 81 ji 


Mädchen zum Lernen angen. Bugenhagenſtr. 6, vart. r. D 
ſtattfindet. Jeder Artikel iſt ſtreng reell und äußerſt billig 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxrkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geſtreift. 


f 
| 


Offene Stellen. 5 8 —— — ’ 
2 1 = Neueste Tuchmester Hilf Garantirt reiner Kornbranntwein 


Bogislavſtr. 19, 2 Tr. r. Oskar Stein. 


Hand⸗ und Maschiene auf Jackets werden — — re Se 2 
Breslauer Damen⸗Schuh⸗, 


ſofort verlaugt Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. 
Ein ordentliches ſunges Mädchen verlangt 

und Stiefel⸗Lager 
Hünerbeinerſtraße Nr. 2. 


W. Schnell, Langeſtr. 40—41. 8 
Aeltestes renomm rtes : 


Maſchinen⸗ u. Handnäht. a. Hoſen in und außer dem 
Hauſe verl. "Adolph Müller, Schuhſtr. 9, III. 
Hoſennähterin verlangt Roſengarten 8, 3 Tr. 


Näht Näht auf Hofen w. verl. Gr. Domſtr. 17, 11, II. 

Geschäft am hieſigen Platze 
| Maſchinen⸗ und Handnähterin verlangt 
. 


Wirthin, Jungfer, Köchin, Mädch. f. Alles, 5, Dandmdch. 
u. u. Knechte verl. ſof. Fr. Lemm, Gr. Domſtr. 18. 

Größtes Lager. 
Dauerhafte Arbeit. 


Köchin, Hausmädchen, Mäd Alles erh. gl 
u. April die rn Fr. Glebele Schub 6. a Birken-Allee 21. 
berechnet und zur gefl. Orientirung der werthen Käufer mit 


Ein Mädchen für Alles verlangt ſofort 
= R. Elve, Schneidermeiſter, Fuhrſtr. 6 der Auszeichnung deutlich verſehen 


Zu Billigſte Preife. 


Vermielbungen. F J. Stadthagen. 


Wohnungen. Hüneerbeinrſtr. 2. 


Benno Schlewinsky 


„555 ĩð⁊K1rr ͤ — —— 
“7 Stuben und Rabinet 2 Tr. zum 1. April zu ver⸗ EEE ZIEHE ³⁰ ũ A ³WAsA VTERTET CATTE PERLE WELT TEE RETTET 


F LIIIIIIIIIIITCYYIIITIITTIY IT) 
6 m Iſtraße 7 Wohnung, beſtehend aus r chutzmarks g. R | N I 
Zimmern. 2 großen Kabinetten und ſonſtigem Zubehö 2 Dei er 8 remer Börsenfedern 


zum 1. April, eventuell auch früher, zu vermiethen 
— N!gMNMaäͤgheres daſelbſt 1 Tr. 


Löweſir.! 8. Sofort 1 Sofort 1 Wohnung 4 — ie 5 111 EDER 8 


Zimmern und allem Zubeh Er ne =, 75 BREMEBEBPRSE 
N N Scan 


im alten Rathhaus. 


oder Sabine, 2 0 fofort ober Anerkannt beste Bin: . Comptoir-F eder. Einem hochgeehrten Publikum Stettin's und umgegend die er⸗ 
reis Durch alle Schrelhwaaren- Handlungen des In- und Auslandes zu beziehen; man achte A. Anzeige, 5 wir mit heutigem Tage 


auch zu Geſchäſtsräum 


Wohn. von 4/5 Zimm. || jedoch auf Namen und Sehutzmarke, da bereits vielfache Nachahmungen ge- 
Ai INHIN, P. fofort aber fpäter zu Ses ringerer Qualität im Handel sind. 
vermieth See ® ar De 88 
2 Stuben, Küche, Kloſ. pp., ae. = 1. April TEE 222 22 2 eee 2 @009898 te 1 N, E 24 E 1 ar K 


NRoſengarten 31, Stube, Kammer, Küche z verm. 


Per Grenz 12dund 13, part. 2 T 
N ne e 2 hm u 55 Gi 4 Aube ne pi Hal fart | unſere auf das eleganteſte eingerichtete 
verm äh. 13. 
Arıillerieftr. 8 eine Wohn., Stub., Kammer, Küche a Butte Handlung 


Junker ſtr. 6 — : vermieten, Annahme von Brillanten, Gold, Silber, tönen. Wir offeriren zugleich: 

ad TE . B n Uhren und ſonſtigen W Werthſachen. AB 3 süsse 1 per Pfd. 11 I 
Deutſche Straße 35 1 ltiſch lochfeine süsse Genossenschaftsbutter 1 

(am Monbel —.— m Zerten, J. Kruse's Mbbeltiſ lerei, sowie frische Guts und Nofutter „ „ AD pf 

Gase ehren en vor 2 wid b. June mit Balten det Mofengerten 82, in jcißer Grawitterfhen Saufe.. Allerfeinsten echten Emmenthaler Schweizerkäse Pr Pid. 80 Pf, 

und großen Nebenräumen ſogleich oder 1. April zu Empfehle mein Lager von Möbeln 2 iegeln u. er- 

vermiethen. Näheres part. link 8 ehr Polft Zw it 0 lität 60 „ 

6 waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten eile Oualnta 1 
Kirchplatz A, 3 Tr und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. Romadour, das denkbar beste * ‚Stick 30 „ 
Eine herrſchaftliche freundliche Wopmung e Zen — _ Hochfeinen echten Limburger ” 50 2 

von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer-Cloſe p ß 25 ’ 5 ä Sowie ſämmtliche Sorten Käſe in feinſter Qualität zu den billigsten Preiſen. 


Wir bitten nun die geehrten Herrſchaften, ſich durch einen Probe-Einkauf von der 
wirklich guten und reellen Qualität unſerer Waare zu überführen und empfehlen uns 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Bruns & ee 


Rutter-Gross-Handlung, Berlin, Georgenkirehstr, 61. 


und Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 0 5 N 

Findenfrafe 25, 2 Treppen, Y eri ch f | & 3 E r 
Eingang Wilhelmſtraße, iſt ah Wohnung von 4 Stuben, - 


Badeſtube und Waſſerkloſet zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


eee Ausverkauf 


oder zum 1. April zu vermiethen. 
Wohnungen von 2 Stuben und Fülche ofort 


ſpät 1 
e der J. Klempfner'ſchen 


Kammer, Küche 140 „Februar zu vermiethen. 


äh. im Hi 
e RKonkursmabe, 


und Küche zum Februar zu verm. Königsplatz 4, 1, 


... IT 


R rten 54 ſofort umſtändeh. 1. Etage 2 Zimmer, 

Bun a hesgleihen 5 rl gien f Schulzenſtraße 18, beſtehend in 
n Tuchen und Bucksk ins, ſowie fertiger 
1 Stube, 1 Kammer und Küche ſofort z. verm. desgl⸗ Herren- und HKnaben- Garderobe. 


1 Partereſtube, Küche mit Hausarb. Roſengarten 48, J. 
Albrechts ſtr. 3 Stube, Kammer, Küche z. 1. Februar. 


e 7 SEE 61 5 — 


Werktäglich von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, 
Sonntags von 8—9 Uhr und 12 —2 Uhr. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
Johannes Siebe. 


bekennt unter der Devise: 
2 qui non servat, 
cAnder und alleinigen Destillateur 


H_UNDERBERG - ALBRECHT || C 


ZITITITITITITTITTIEIITIEITIITIIT 


— 
2 
I 


er zu verm 


letnek N Iberer 52. 


empfiehlt 


Nähmaſchinen aller Syſteme, 


Speelalität: 


Geletneky's Anndjchifichen: Nähmaſchinen. 


. 

Können mit größter eich Hafeit bel Tal ea. geräufchlofem Gange bis zu 

2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt- 

barkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen Mechanismus 

eine faſt unbegrenzte. 

Größe J für Familien: 
bedarf, beſonders geeignekfür 

nervöſe u. ſchwächliche Damen N 


Stettin 1 C. L. Ge 


Ropmarktür. 


| Singer⸗Nähmaſchinen. | 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


a maſchinen. 
Größe II für Coufec⸗ Kiug tent Näb⸗ 
5 bare 
Größe IIIfür ſchwere | en 
u. leichte Sehneiderarbeit. & Seen ee 25 
Dieſelben ſind bis jetzt von = JN | Näbmaſchinen. 


keiner andern Maſchine erreicht, 


Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt Tlaſtie müßmaſchinen. 


Säulen Nähmaſchinen. 


ERBE — 


Kleinſch wis, 6. 


Tivoli-Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Auſehluß Nr. 372. 
30 ¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4½/10-Flaſchen Doppel-Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntli en Verkauf 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 


Anerkannt 7 * N 
i 4 Anerkannt 
vorzügliche Soguueceu s agel. Hun 


Te struktion. 
8 fdunruhriiehe 
2 R Preisliste mit 
Se — ee Abbildungen 
kostenfrei. 


1 Auswahl 

(15) Federn 

30 Piz. In 
jeder Hand- 
lung vorräthig. 


Berlin — F. SOENNECKEN’s VERLAG. BON W. — Leipzig. 


Malvorlage; 
ſowie Eb Utenſilien in reichhaltigfter > vahl 


ur Aquarell⸗„Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 
Bronce⸗ Holzbrand⸗ „Emaille “Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Maſtern. 
Zeichenntenſilien. | 
Bureau: und n 


8 5 vo 
W. Reinecke, Ira 


28 


85 


4: 


1 
Aue 


m 


Marke Carte Blanche II. Stour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen A 18 
Carte d'or of 3 5 RE 5 
Frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Tan au einze lle Kiften ugeben bei 
® | Paul Berli n, Spediteur, Sellhausbollwerk Rr. 14. 


TE TRETEN TEE 
* * 


1 


2 "Zum 27. Januar, 
Geburtstag Sr. Wajestät des Kaisers. 


1 

Tommer Fahnenfabrik in Bonn. 

Hoflieferanten Sr, Majestät des Kaisers und ‚Königs. 

Königl., Grossherzogl., Herzogl;, Fürstl. Hoflieferanten. 

Fahnen und Flaggen von echtem Schiffsflaggentuch, 
vorzügl. Qualität zu sehr niedrigen Preisen, 2. B. 
Deutsche und preussisehe Adler- Fahnen, 
Deutsche und preussisehe Nationalfahnen, 

Kalser- Transparente. — Wappenschilder. — Lampions, — Fackeln, — Feuerwerk. 
Rt cehtzeiltiges Eintreffen ausdrücklich garantirt, 
Reichhaltige Kataloge (Festausgabe für Kaisers Geburtstag) versenden 

wir 3 und franco. 


5 Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60. 


und Grabow, Laugeſtraßſe 1. 


Man verlange überall 


-CHOCOLÄT nenen 


Chocolat Menier empfiehlt Theode: Pee, Beeiteſtr. 60. 


und Grabow, Laugeſtraße 1. 


Möbel, Spiegel und Politer: aaren, 


uur gute gediegene Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu ansnahmeweiſe billigen Fabrikpreſſen 


er auch Theilzahlung geſtattet. 
Frauenſtr. 20, G. Cizels 
1 Treppe. 


Tiſchlermeiſter. 


124 


u 


* 
Möbel-Fabrik und Reparatur- 


Werkſtatt Hof 1 u. 2 Treppen. 


D. „assmann. 


14, Reifſchlägerſtraße 14, 


empfiehlt 
Dowlas, breit, in guter Waare Meter 30 Pfg. 
Hemdentuch, kräftig, zu Bett⸗ und Leibwäſche Meter 37 Pfg. 
do. ſchwere Qualitäten, in halben Stücken, 
A 3,00, 6,00, 2,00 und 7,50. 

Renforcé, 2 Ellen breit, Bezügenbreite Meter 75 Pfg. 
Dowlas und Leinewand, Lakenb reite, Meter 90 Pfg. 
(1 Laken 1 Mark 80 Pfg.) 
Damenhemden, ſauber genäht, von ſchwerem Hemdentuch ll M. 25 Pfg. 

do. mit Beſatz EM. 50 Pfg. 
Neue Muſter in Drell, Julet und Bezügen (Bettbreite). 
Handtücher, Tiſehtücher und Servietten in den beſten 


7 Oualitäten zu bedeutend N feſten Preiſen. — 


emp ſlehlt 


u ichtes. Wiesbadener Kochbrannen -Quellsalz 
Theodor ee, Breiteſtraße 60 und Gra bow, Langeſtraße 1 


empfiehlt 


Chocolat Menier empfiehlt Theodor pee, 


Bolihagen in im Hal) leder zu zu 2,50 46. 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Diebesſichere 


Caſſetten, 


70 lackirt, auch mit Vorrichtung — An⸗ und Los⸗ 
ſchließen. In allen Größen vorräthig bei 


| „Schwartz, 

| Bau- u. Kunſtſchloſſerei, 
ar. Domſtraße Nr. 23 

Schweizer: Käfe (Weſtpr. 

Pfund 60 und 70 emfiehlt 


Adolf Leuschner. 


Gr. Wollweberſtr. 20/21. 


E Pferdedecken, = 5 


in n Wolke, gefüttert und ungefüttert in jeder he 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ 
decken gefüttert 180 X 140 em * 7,50 u 8 Mt 5 


waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, . 
fertig m. Meſſinabſen. v. A1.75—2,75 b. meter 
äcke su Korn, Mehl, Häcfel, Kartoſſeln we. = 


enialiihr Gardinen 


und Püriörin, 
den Shawl von Mi. 3,30 an, 
empfehlen 


J. F. Meier & Co., 


Breiteſtraße 3637. 


75 
8 


geräuſchloſen Gang betrifft und wurde Für Geschäfte Zeit gespart in allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗⸗ 
denſelben die goldene Medaille in Köln ee i unentbehrlich Geld gespart sin Schere r ür Biieberoeäufen ele 5 
1890 zuerkannt. Sohlen ähmaſchinen. ; Ber, — zu billigsten Fabrikpreiſen 5 
I Beste Hunderttausende Adolph Goldschmidt, | 
Eigene Neparaturwerkſtatt im Haufe. | und billigste im Gebrauche Neue Sönfgſtruße I. Penh Nr. 325. | 
EEE EIER — Er, 
Stargard i. P. C. u ie Geletn e! 4. Stralſund f Briefordnär Bestes System Weine deutschen 3 


Nr 3: M 3.50 
Hr 1: M 1.25 


Schweizer- Käse, 
hochfein in Qualität, à Pfd. 8 


Prima Cilſter Scmand-Aäfe, 
u ee "Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11. } 


Stargarder 


Seifen⸗Niederlag 
M. Ehrenberg). 
Sr“ eren 8-90, 


grüne u. gelbe Tull 755 — — 7 5 Pfd. 0 3 
beſte ausgetr. Hausſ. 5 9, Pfd. 2 da 
j ven 1 7 5 1 ’ 1 
bprobtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittelgegen Glde⸗ Abfall- u. Bas 0 2. 5 1.8 
N | die Erkrankung der Respiratlonsorzane, gegen Dir. — ſämmtliche 2 = "Fäbrituretien. 
und Magenleiden, Verdauungastörungen u. 8. w. 

Inhalteines Glases Kochbrunnen-uell-salzes entspricht & 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirksng von 


eiwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Nur eeht (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
verkleinerte Abbildung, 


Preis per Glas 2 Mark. 


Preishuch kostenfrei 


Berlin + F. SOENNECKEN’s VE 
——— — — — 


r — en 


RLAG BONN *# —.— 


Achtes Wiesbadener Hochbrunnen- Quelisaiz 
Theodor e, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeftraßel. 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


OQuellsalz. 


eines Naturproduet, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 


a fl. AM 8, halbe Fl. „ 1,50 
färbt 4 echt in Blond, Braut 1. 


— — Mm übertrifft alles bis jetzt 


äuflieh in Apotheken und 4 Wineralwasserhandluenng 11 * e n rde o 
0 alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be 
rrn Theodor ee, Breiteſtraßt 60, in Grabe 

Sanpefttaße — 


Prima 


Deutschen Schweizerkäse 


Pfund 60 und 86 F. 
für Wiederverkaufer williger, 


Alb. Fr. Fischer, 


üreltestranse 6 


Strickmaſchinen 


neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu bill igſtt 
Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäß e 


Feinste 


I! F 


* 0 mit den erſten Preiſen 


Diss Ae 


Unterricht gratis. 
m um Er Nie] enlant 1 Nar N Disseldar! Bestes Erwerbsmittel 
für alleinſtehende Damen 
13 5 ae Zablungsbebingungen, leichte Abzahlung 


Käuflich überall in den erften eee der — 4 


C. E. Lemeke, Stettin 


Arnold Biaesing, Stettin, 


Breiteſtraße 20. 
Hochfeinſten 


Schmand-K se 


in ganz zvorzüglicher Qualität. 


ö 1 Pfd. 80 Pfg. 
empfiehlt Ea; Otto Winkel, 


Derr 


FIP che KUREN 


Dr. med. J. Lustig, 
prakt. Arzt. 
BR, Taunusstrasse 4 


— 


Em 1 jede Familie ! 


H. UNDERBERB- ALBRECHTS 


‚Boonekamp of Maag-Bitter 
KK Hoflieferant in Rheinberg am Niederrhein. 
Anerkannt bester.Bitterligueur! 


‘978, I2punubag 


diesen Herrn ale gewi 
Heilverfahrens dem 


25 Preis-Medaillen. 


ee me 
ofen, optem 
u (cen ed "Kneipp, Pfarrer 


Ein auter Papagelbauer für 6 % zu verfaufen 


Breiteſtr. 60. 


Heinrichſtraße 9, 1 Tr. rechts. 


lugo Peschlow, 
4, Dreiteft. 4, 


früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von RR 
und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Ratenzahlungen. 


und Grabow, Langeſtraſte 1. 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 44, 


desgl. in Glanzleder zu 3.00 1 desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 2. 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in . mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,5) A, 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4 —8 Ab, cht Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl. ‚A 
desgl in reich un 450 Seberbanbe zu] desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 . zent Kulmb, eg „Mitteik, 20 re 
4 Ab und 4,50 , at Kulmb, Maingo goldhell, 20” * 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Ad u. 7 Militärgesangbücher echt Münchn. Leistbräu ‚Seilmayr. 20 
Al, ani Ban in in Galied und L Gerbänden ar klare 15 v. Taucher, 20 
Saffian u. Kalbleder = neuen echt Pilsner. Bu räuh., Pilsner, 15 
Auflagen zu 8 AM, bis zu 15 , Spruchbücher in reicher Auswahl. 2 Beine en tock Pilsner, 28 
desgl. in Sammet em reichen Beſchlägen 3 hl.-Pilsner, Greifenbräu 20 


Bibeln in großer Auswahl. 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 . Fe ee Moabit, 30 


Klosterbräu Moabit, W - 
Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. Serier b ee, 23 | 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeanſtalt gepreßt und kann Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 


Kronenbräu-Elysium, 30 
„Hahn & Ohlerich, 30 


Das Einprägen von Namen findet auf Zanſch gratis ſtatt Rostock. Lagerb: 


BR „„ „ 
2 & wer = mw 85 im W oe cu Co I wc in 


Es find stets mindeſtens tausend Geſangb cher auf Lazer, daher größeſte Auswahl. Doppel-Malzbier, 90 

Billigste Bezugsquelle für Wiederberkänfer. Maſter im Schanfenſter. echt Grätzerbier, ganz altes, 80 - 
echt Berliner Weisabier, 86 - 
echt engl, Porter und Ale, 10 


brei Haus, Flaschen ohne Pfand, — 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse ©. — Telephon No, 108 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


